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Namentlich Allerhöchſter Липа 
an den Hofminiſter. 
Zur Erinnerung an das glückliche Ereigniß 


Unſerer Vermählung befehlen Wir: Den Uſtaw 
wegen Penſionen und einmaligen Unterſtützungen 
im Hofreſſort auf diejenigen Perſonen auszu⸗ 
dehnen, welche vom 14. November d. J. auf 
Poſten nicht unter der IX. Claſſe im Altal und 
Nertſchinsker Bezirk des Reſſorts Unſeres бай» 
nets ernannt werden, wenn dieſe Perſonen ет: 
nannt oder übergeführt werden aus Orten, welche 
vom Geſetz als nicht entfernte angeſehen werden 
und Тоба Не keine beſtändige Bewohner ſolcher. 
Orte find; auf die gegenwärtig im Bezirk Ве 
dienſteten, welche den angeführten Bedingungen 
entſprechen, werden die neu gegebenen Rechte an⸗ 
gewandt nach zehnjährigem Dienſt, vom 14. No⸗ 
vember 1894 ab gerechnet. 

Das Original ч von Seiner Kalſerlichen Re; 
- Той Höchſteigenhändig unterzeichnet: 

a Nikolai. 


St. Petersburg, 


1. кешш Dr р * 


St. Petersburg. 

— Aus Anlaß der Vermählung Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten And den Armen Petersburgs in Mo⸗ 
narchiſcher Freigebigkelt 10,000 ЖЫ. zur Зе: 
Шеина bewilligt worden, welche Summe, nach 
dem „ото. Wjeſtn.“, am 21. December alt. St. 
durch den Metropoliten Palladi der Kaiſerlichen 
philantropiſchen Geſellſchaft behufs zweckmäßiger 
Verwendung zuging. 

— Zur Erinnerung an die Vermählung Ihrer 
Majeſtäten wird in St. Petersburg, wie die 

„Now. Wr.“ meldet, die Gründung einer neuen 
Geſellſchaft zur Fürforge für Zöglinge des Kaiſer⸗ 
lichen Findelhauſes, welche in Dörfern aufgezogen 
werden, geplant. Stifter find drei anonyme 
Wohlthäler J. M. S., M. N. P. und N. M. T. 
Erſterer hat zu dem beſagten Zweck bereits ein 
Kapital von 100,000 Nöl. eingetragen. 

— Zur Feier des 100jährigen Geburtstages 
A. S. Gribojedow's, der am 4. (16.) Januar 
1895 begangen werden wird, projektirt die Peters⸗ 
burger ſtädtiſche Schulkommiſſion die Gründung 
einer fünften ſtädtiſchen Volks⸗Leſehalle, die den 


Namen Gribojedow's führen fol, und die Auf⸗ 


ſtellung ſeiner Büſte im Alexander⸗Garten. Zu 
erſterem Zweck ſucht die Kommiſſion um einen 
jährlichen Kredit von 3000 Rbl. nach. 

— General⸗Feldmarſchall Gurko iſt von der 
Berliner griechiſch⸗orthodoxen Bratſtwo einſtimmig 
zum Ehrenmitglied erwählt worden. 
— Generalfeldmarſchall Gurko hatte auf 
ſeinem Warſchauer Poſten, wie dem „Rig. Tgbl.“ 
geſchrieben wird, ein Jahresgehalt von insgeſammt 
Ё 58, 640 ЖИ. bezogen und zwar 38,000 ЛЫ. als 

Warſchauer Generalgonverneur, 4000 ЖЫ. als 
Arrende (perſönliche Zulage), den Reit in feiner 
Eigenſchaft als Commandirender des Warſchauer 
Militärbezirks. Graf Schuwalow, ſein Nachfolger, 
bezog in Berlin 52 „500 Rbl. 

— Aus Sofia wird der „Noweje Wremja“ 
telegraphiſch gemeldet, daß der Appellhof den der 
Ermordung des früheren Miniſters Beltſchew von 
Stambulow angeklagten Georgow zum zweiten 
Mal freigeſprochen habe. Für Theilnahme an 
dieſem Morde ſind bekanntlich Milarew, Georgi⸗ 
jew, Karagialow und Popow bereits gehängt 
worden. Während des geheimnißvollen Mordes 
lebte Georgow in Deutſchland; die deutſche Зе 
gierung lieferte Georgow = bulgariſchen | 
zung aus. 


| 


— Der Sinanpminiier Hat den Minister der 
Volksaufklärung davon in Kenntniß geſetzt, daß 
laut Allerhöchſtem Befehls vom 18. (30.) Juli 
1894 beim Zolldepartement eine beſondere Tarif⸗ 
abtheilung errichtet worden iſt, die ſich aus⸗ 
ſchließlich mit der Expertiſe der Waaren und mit 
der Tarifanwendung auf dieſelben beſchäftigen 
wird. In Erwägung, daß der Charakter der 
Thätigkett dieſer Abtheilung als Funktionäre in 
derſelben unbedingt Perſonen erfordert, die eine 
höhere techniſche Bildung erhalten haben, verfügt 
der Miniſter der Volksaufklärung, wie aus einer. 
Publikation im „Praw. Wjeſtn.“ hervorgeht, daß 
die Aemter des Abtheilungschefs, der Laboranten, 
der Tiſchvorſteher und deren Gehilfen der Kate⸗ 
gorie derjenigen zuzuzählen find, deren Funktionäre 

3 Recht zur Rangbeförderung entſprechend ihren 
gelehrten Graden erworben haben. 

— Das Poſt⸗ und Telegraphenreſſort erhält 
für das Jahr 1895 zur Erweiterung der Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephonlinien einen verſtärkten 
Credit von 300,000 Rubel; hiervon ſollen 
100,000 Rubel verwandt werden, um eine Tele⸗ 
graphenlinie nach Jakutsk zu führen und das 
Kabel der „Zwölf⸗Fürſt⸗Rhede zu verlängern; die 


Telegraphenlinie längs der Murmam⸗Küſte und 
von Kem bis Kowda einzurichten. 

— Viele Perſonen, welche mit dem Ver⸗ 
ſicherungswefen in Berührung ſtehen, ſtoßen recht 
oft auf verſchiedene Schwierigkeiten, wenn fie nach 
den Geſetzen über ruſſiſches Verſicherungsweſen 
ſuchen, welche nicht codificirt und in verſchtedenen 

Ausgaben und Sammlungen zerſtreut find. Die 
Unkenntniß mit dieſer Geſetzgebung hat ПФ ſogar 
letzthin in einigen journaliſtiſchen Artikeln recht 
deutlich wiedergeſpiegelt. In Hinbkick deſſen hat 
die Verſicherungs⸗Abtheilung des Oeconomiedepar⸗ 
tements dafür Sorge getragen, eine Broſchüre 
zu ediren, in welcher ſämmtliche Geſetzesartikel 
und Interpretationen des Verſicherungsweſens 
enthalten find. . 


Aus der таубе Preſſe. 


— Die „Moskowskija Wedomoſti“ 
1 ſich in einer ihrer letzten Nummern für 
eine energiſche baldige Stellungnahme 
Rußlands der oſtaſiatiſchen Frage 
gegenüber aus. Wenn ſich die vom Tele⸗ 
graph gebrachte Nachricht beſtärigt, daß eine der 
von Japan China zu ſtellenden Friedensbedingun⸗ 
gen in der Forderung beſtehe, Japan müſſe die 
ausſchließliche Hegemonie über das himmliſche 
Reich eingeräumt werden, fo drohe den Intereſ⸗ 
ſen der europätſchen Mächte und beſonders Ruß⸗ 
lands ein ſchwerer Verluſt. Wenn auch China 
Del Weitem noch nicht völlig hefiegt und nie⸗ 
dergeworfen је, jo müſſe man doch mit der 
Möglichkeit rechnen, Japan werde die Chinejen. 
zur Annahme ſeiner Bedingungen zwingen. Dann 
werde das 400 Millionen zählende chineſiſche 
| Volk unter den Einfluß des verhältnißmäßig klei⸗ 
nen Häufleins unternehmungsluſtiger, durch die 
Siege übermüthig gewordener Japaner gerathen, 
dann würde dieſes Millionenvolk von den Зара: 
nern ausgerüſtet, von den Inſtructoren der letz⸗ 
teren gedrillt und in ihren Händen zu einer 
furchtbaren Macht werden, die eine unbedingte 


| 
[ 
| 
| 
| 


gehenden Sonne” bilde. Die Frage aber, wer 
als Gegner auftreten werde, beantwortet das ge⸗ 
nannte Moskauer Blatt wie folgt: 

о Japans werden nicht bie Engländer 


а | fein,” deren „Antereſſen fi ſich im g Süden а Chinas _ _ 


Lodzer ен | 


anderen 200,000 Rubel ſind dazu beſtimmt, eine 


—.— — — ож nn нс? 


Gefahr für die Gegner des „Reiches der auf⸗ 


noch Zeit iR und ſo lunge dieses nicht große | 
Opfer erfordert. — 
„Wir find weit entfernt von dem Gedanken, 
irgend welche Verweckelung 
die Integrität und Größe Rußlands ernſtlich Бе 
drohen; im Gegentheil, wir find überzeugt, daß 
Rußland ſchließlich alle nur möglichen Schwie- 


Zuſammenſtößen hervorgehen wird, aber die ein⸗ 
fache Vorſicht und die einfache lieberlegung ge⸗ 
bieten Rußland, Maßregeln zu treffen, die ihm 
in Zukunft {еше hiſtoriſche Aufgabe erleichtern 
und es vor allen Anſchlägen ſicherſtellen. Jetzt 
iſt der richtige Zeitpunkt eingetreten und wir 
Wollen — ohne Anhänger irgendwelcher erobe⸗ 
rungsſüchtiger Beſteebungen zu fein — nur wie⸗ 
derholen: es iſt Zeit zu handeln, damit wir 
Zugang zum Großen Ocean gewinnen und der 
Möglichkeit der Entſtehung eines neuen Dee 
bundes im Oſten vorbeugen.“ 


— Ueber das Allerhöchſe Keſkript 


concentriren und die das so einzurichten wiſſen en 
an Seine Hohe Excellenz den General- 
Gouverneur von Warſchau, General⸗ 


7 
werden, daß ſie mit China und Japan einen 
Drelbund bilden, der dem europäiſchen ähnelt 
| 
obiutanten Grafen Schuwalow, ſchreiben 
| ме „Nowoſti“ u. A: 


und Rußland bedroht. Japan iſt der Süden 
Chinas nicht nothwendig, Japan braucht Korea 
„Wenn die Staatsgewalt ſich das Wohler⸗ 
gehen und das Gedeihen der Grenzmarken анде» 


und die angrenzenden Gebiete Mittel- und Жош» 

chinas, das Ziel Japans iſt, von allen beſſeren 

Häfen an der chinefiſchen Küſte Beſitz zu ergrei⸗ 

fen und uns von dem offenen Meere abzuſchnei⸗ 

den, welches wir im Oſten ebenſo bedürfen, wie 

im Weſten. Die wenn auch durch die geheime 

Unterſtützung der Engländer ermuthigten Japa⸗ 

ner werden mit ihren eroberungsluſtigen Incli⸗ 

ſicherſtellen könnten. Jetzt ift das noch verhält⸗ | 
nißmäßig leicht auszuführen, aber es kaun eine 9255 En läßt, jo wird um jo ш in 
Zeit eintreten, wo zu demſelben Zweck zehn ⸗ | as allgemeine Programm der Regierungs⸗ 
mal mehr Opfer an Geld und Menſchen gebracht ме das un ee та das 
werden müßten. UAmzumachen und zu beschneiden ma On er⸗ 
reicht iſt (wie das ſeit Jahren ſchon gepredigt 
„Gegenwärtig и die пекин ища kleine, worden), ſondern für die Entwickelung des ge⸗ 
nit 10 Кыа хани 1 кун ее ſammten ruſſiſchen Volkes Sorge zu tragen 
japaniſche Armee auf dem coloſſalen Raum des | у 
öftlichen Küſtenſtrichs des chineſiſchen Reiches zer⸗ | durch deſſen Jahrhunderte alten Bedingungen 
| 


nationen die Seele des neuen Dreibundes bilden 
und im Oſten Aliens nicht geringe Verwidelun- 
gen hervorrufen, mit welchen wir Ruſſen wider 
Willen werden rechnen müſſen und die uns in 
Zukunft nicht wenig Widerwärtigkeiten bereiten 
werden. 
„Bis jetzt kann man über die zukünftige Grup⸗ 
pirung der afiatiſchen Mächte (zu denen man auch 
England ſeiner indiſchen Befitzungen. wegen rech⸗ 
nen muß) allerdings nur Muthmaßungen anſiel⸗ 
len, aber umſomehr liegt Anlaß und Begründung 
vor, ſchon jetzt Maßregeln zu ergreifen, welche 
Rußland in Zukunft vor Attentaten auf ſeinen 
Einfluß und feine hiſtsriſche Miſſion im Oſten 
Erklä⸗ und Opfer die heutige Größe und Weltbedeu⸗ 
а werde fe and шшс унш. | Т бб unter her aufgeläcten ао 
а Е а. 
| Unabhängigkeit Kor⸗as vom iapaniſchen Einflus d Verb р 
Pr um die к zur Be innung zu brin⸗ к ien und Verbeſſerungen zu Stande gekommen 
en und ſie zu veranlaſſen, ihren Un vernünftigen т 5 Bag 
Fart zu entſagen. Im Nothfalle würde ш. darum 1 die Fu 5 где für das 
Га пеат en an о е 9 | man ien den Genen Seren ae, 
neſiſchen Grenze vorrücken zu laſſen, um eine | ен iR л bedeutsam ы ala fe, ООН 
ſolche Erklärung Rußlands is eindringlicher Weiſe 5, rüßt 1 von der ruffiſchen Geſellſ ай, 
zu unterſtützen und die Chineſen im Kampfe mit 3% 9 ſte Anzel А { 11 
ihrem Erbfeinde zu unterſtützen. Dadurch wür⸗ жй 93 ee шша А gemelner ſtaatlicher 
den wir uns die Dankbarkeit unſeres aliatifchen | 1" Aug 5 u 285 н allen Те 
Nachbarn erwerben, deſſen Sympathien ſich bereits uch die „Birſh. Wed.“ laſſen ſich 


in der⸗ 


ſelben Sache vernehmen. Wir heben aus 

jebt эда шнда, А 1 1 7 = he a a rtikel den Schlußpaſſus hervor, " ип 
machen“ unſeres Einfluſſes im Oſten zu nichte „Es unterliegt keinem Zweifel, daß Graf 
„Ein ſolcher günſtiger Zeitpunkt tritt grade = 55 feiner een a ee 
jetzt ein, wo China ſich zu ernſtlicher Gegenwehr daß er die monarchiſchen Ewartungen jetzt in 


anſchickt und der Ausgang des Krieges bei Wei⸗ 
tem noch nicht feſtſteht. Aber dieſer günſtige 
Zeitpunkt kann leicht verabſäumt werden und die 
| Lage kann ſich im Falle neuer Siege der Зара: 
ner bedeutend zum Schlechteren wenden. Dann 
wird eine kriegeriſche Demonſtration allein ſich 
als ungenügend erweiſen, dann wird ſchon eine 
active Intervention erforderlich ſein, die zu ver⸗ 
meiden, natürlich beſſer und verſtändiger wäre. 
Mit Rückſicht auf obige, aus der gegenwärtigen 
Lage der Dinge im Oſten gefolgerte Hinweiſe 
| wäre es wünſchenswerth, ſchon jetzt die neu епі- 
| ſtehende айаш фе Orientfrage zu entſcheiden, da⸗ 
mit fie in Zukunft nicht in dem Maße empor⸗ 
ſchieße und ſich verwirre, wie die europätſche 
| Orientfrage, die beinahe bis jetzt als unbedingt 
unlösbar gilt. Dieſes aber iſt ſchwerlich wün⸗ 
| ſchenswerth, und zur Vermeidung dieſes zukünfti⸗ 
gen Schickſals der oſtaſiatiſchen Frage muß man 
| eneraiieh und entſchloſſen handeln, 


demſelben Maße erfüllen wird, wie früher, als 
er diplomatiſcher Vertreter Rußlands in Deutſch⸗ 
land war. Andererſeits haben wir Grund ge⸗ 
їн zu glauben, daß der Graf am Orte ſeiner 
neuen Stellung des Dienſtes für die vaterländi⸗ 
ſchen Intereſſen einen Boden finden wird, der 
ſehr günſtig vorbereitet iſt, um die Polen des 
Weichſelgebiets aus unterworfenen ruſſtſchen Un- 
terthanen zu aufrichtigen und яша ито 
philen zu machen. 

Wir brauchen uns wohl nicht darüber aus 
zulaſſen, wie wünſchenswerth eine derartige Me 
tamorphoſe. Wir wollen nur hervorheben, daß 
das der langgehegte Wunſch und Gedanke eines 
der klügſten ruſſiſchen Staatsmänner des a. 
Jahrhunderts war — des verſtorbenen N. A. 
Miljutin.“ ` 


| 
| 
Н 
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| (Nachdruck verboten). 

Schluß). 
And auch in ihren Herzen war es damals 
Frühling — und Пе erzählten mir von dieſem 
Frühling und wie es darin in ihren Herzen 


hüpfte und fang. Wie fie einander kennen lern⸗ 


ten? Was ſie einander damals ſagten? — Das 
wollen ſie mir erſt gar nicht kund geben; die 
Jugend verſteht ja ſchließlich doch nichts von 
alledem. Aber eines können ſie mir verſtchern: 
ihre Heirath war eine aus Liebe. Ja, in jener 
guten alten Zeit gab es noch ſo etwas. Und 
auch mondhelle Nächte gab es noch damals und 
eine Laube draußen im Garten und Vogelge⸗ 
zwiiſcher und ſoviel, ſoviel Glückſeligkeit im 
Herzen. Natürlich auch eine Hochzeitoreiſe if де 
‚plant worden: ſchon am Hochzeitstage ſollte die 
ſelbe angetreten werden. Aber der Menſch denkt 
und Gott lenkt! Als jener Tag war, 
da hatten ſich die Beiden ſo lieb, viel zu lieb, 
und fanden gar keine Zeit und gar keine Stim- 
mung zur Reiſe. Man kam aus dem Lieben 
nicht heraus und ins Reiſen gar nicht hinein. 
Und Woche auf Woche, Monat auf Monat ver- 
ſtrich. Die Liebe aber lehrte fie bald aus Wo⸗ 
chen und Monaten auch Jahre machen und, 
fügen wir gleich hinzu, auch Jahrzehnte. Es iR 
doch ſonderbar, wie federleicht oft das Leben 
und wie bleiſchwer darin der Menſch ſein 
kann! Da aber rafften йе ſich einmal auf und 
waren е re М. Reiſe bald — паў 


перане меирадддзре бура Tann „w 


ſtens — unwiderruflich — eg antreten zu 
wollen. 

Natürlich: bald, nächſtens, unwiderruflich und 
endgültig iſt die Reife, trotz des feſten Vorſatzes, 
nicht angetreten worden. Ich fürchte, es wird 
zur Humoreske, was ich da erzählte, und doch 
muß man die Alten nur gehöst haben, in ihrer 
ganzen epiſchen Breite, in ihrer ganzen, ſchlichten, 
einfachen Art, um zu wiſſen, wie ſehr ernſt das 
alles geklungen hat. Es iſt eben ein Stück Le⸗ 
ben in ſeiner ſcheinbaren Grundloſigkeit und ſei⸗ 
nen plötzlich greifbaren Folgen. Es war mir 
ordentlich weh ums Herz, als ſie mir, ſo naiv 
wie möglich, erzählten, wie ſie beide eines ſchönen 
Tages plötzlich die Entdeckung machten, daß 
бе Тий angefangen haben, nicht mehr jung zu 


ſein. 

Und dann trat ein Stillſtand ein. Es hieß 
plötzlich, die Reiſe werde ſo lange aufgeſchoben, 
bis man der neuen Schwiegertochter, welche in 
der Fremde lebte, den Beſuch machen werde. Und 
dann wieder hieß es: man wird mit der Reiſe 
bis zur Feier der nicht mehr fernen ſillernen 
Hochzeit warten. Und da erzählten ſie mir aus 
ihrem Leben und wie der Karl Weigelt tagtäg⸗ 
lich, die Ledertaſche voll Briefe, von Haus zu 
Haus, von Thür zu Thür ziehen mußte und wie 
‚fie, die Gertrude, bald „große Ве” und bald 
zu flicken und zu ſtopfen hatte. Lauter nichts⸗ 
ſagende Geringfügigketten und dennoch Leben und 
dennoch Inhalt genug, um den großen Traum 
aufden e nach alen Ecken und Enden aus- 
zufüllen! 


| 
Da war es wieder in einer monbhellen Nacht 
erſten Liebe ſaßen ſie auch jetzt eng bei einander. 


draußen in der Laube, und wie am Tage der 
Nur noch einige Tage trennten ſie von der Feier 
ihrer ſilbernen Hochzeit. Sie ſaßen und ſchwie⸗ 
gen — was hätten ſie einander auch ſagen ſollen? 
Ein Jeder wußte ganz genau, an was der An⸗ 
dere dachte. Sie, die Frau wußte ſogar, ohne 
daß er's ihr verrathen hätte, daß er bei [иша 


heit hatte, einem eine Priſe aus ſeiner Doſe 
anzubieten, verſäumte er auch nicht zu verſichern, 
daß die Reiſe nunmehr ſchon ganz beſtimmt — 
endgültig — demnächſt — in aller Bälde von 
Statten gehen werde. Die Alten und ihre Жее 5 
waren ſtraßenbekannt; men ſprach von iner 
Manie. 1 р 
Um die Zeit war es, daß ich ihre ваја 
ſchaft gemacht hatte. Ste ſtanden damals af der 
Schwelle der Feier einer goldenen Hochzeit. 
Und Sommer wars geworden. An 
Sonntag, da ich bei ihnen zum Kaffee warf er⸗ 
hielt ich auch die Einladung zur goldenen Koch⸗ 
zeit, die am nächſten Sonntag gefeiert nischen 
ſollte. Am ſelben Tage — ſo verſichertet mir 
beide — wird die langerſehnte Reife, die Hoch⸗ 
zeitsreiſe, endlich angetreten werden. 
Diesmal war es ihnen gegönnt auch fort zu 
halten. — Der Sommer lachte und leuchte all⸗ 
überall und die Finken und die „Lerchen ſtollten 
und wirbelten in der blauen Laft бес ч 


Aber in der Hochzeltsfeier ging e 
ВЕШ, unheimlich ВШ ш — und auch bei de 
reiſe. 5 
Der Wagen ſtand unten vor dem U 


Wat тна um den Urlaub zu einer größeren 
Reiſe ſchon nachgeſucht und denſelben auch erhal⸗ 
ten hatte, und auch er wußte, daß ſie den großen 
Reisekoffer ſchon zum Sattler geſchafft hat, um 
etwaige Schäden an ihm м beſſern, obwohl der⸗ 
ſelbe noch nagelneu und nie benutzt worden war. 
Sie ſaßen und ſchwiegen und blickten beide zum 
Himmel. Ein lichtes Gewölk zog an der Seite 
eines zweiten am Himmel ſüdwärts. Die Augen 
der Ftau füllten ſich mit Thränen. Er verſtand 
ſie. War es doch auch ihm zu Muthe, als ob 
auch die Wolken auf Reiſen gingen, natürlich: 
auf Hochzeits reiſen | 
Was da plötzlich den Leuten in den Weg ge⸗ 
kommen war, weiß ich nicht genau zu berichten. 
Ich weiß nur, daß die filberne Hochzeit ſolenn 
gefeiert und daß Tags darauf die Reiſe — nicht 
angetreten wurde. 
Noch nicht angetreten wurde, muß 106 ſagen 
— denn der Plan zur Reife wurde jetzt nur 
noch feſter und feſter. Sie klammerten Rd beide 
an ihn wie Wahnſinnige. Es ſchien nur ein Un⸗ 
ſtern über dieſer Reiſe zu walten. 
Und die gute, alte Frau beeilte ſich, mir zu 
verſichern, daß diesmal die erſte Störung nun 
ganz beſtimmt nur in Folge einer Verſpätung 


Pferde 
der „großen Wäſche“ entſtanden war und — aber derſelbe war ſchwarz und auch dit Pfer С. 
fügte der penſionirte kalſerliche Reichpoſtbeamte Maren ſchwarz beſlort. Die Mufik Mi 3 f 
ſeinerſeits raſch hinzu — in Folge des damals einen Marſch — ach, es iſt der M Foren 
с 1 ол müſſen wohl аи oft täglich ча d täglicß wieder ў Ohr 
noch viel andere große Wäſchereien und verſchie. ^^ ER 
dene andere 92085 Kriege gekommen ſein a бв in eine weite, ein ſehr weite, e то 
Reiſe war noch immer nicht zur Ausführung ger lange, eine ſehr lunge ее geworf irt kein 
bracht worden. Es klingt faſt wie ein Märchen ſuhren in jenes Land, zaus бер Bßirk a 
— und märchenhaft waren wiederum Tage und Manderer wiederkehrt? und ans em und 
Wochen, Monate und Jahre, Luſtren und De niemand Kunde bringt Sie {шщен boch 
cennien vorübergerauſcht. Ja, Decennien! kamen nicht mehr wieder. 1 * 


Und jetzt waren ſie alt und müd und matt ише! — 
und draußen war es Winter und der Froſt war 
«а ſchneidend | 

Aber noch immer war das Projekt der Reife 
ER aufgegeben. So oft der Alte die Gelegen⸗ 


— —— — — начнет ааа жаа анаа: 


en im Oſten könnten 


rigkeiten überwinden und als Sieger aus allen 


Зах. 6 


Voice айас 


bahugeſellſchaft aulgedeckten Schwindeleien. Ein 


— Ueber die Feremonie der Degradirung 
des Hauptmanns Dreyfus wird aus Vatis 
unterm 5. Januar Folgendes gemeldee: 
„Heute Vormittag um 9 Uhr erfolgte in d 
Scole Militaire die Degradatkon des Hauptmanns 
Dreyfus. In dem Augenblick, als der Adjutant 
ſich Dreyfus näherte, um die Degradation vor- 
zunehmen, rief Dreyfus: Ich ſchwöre, daß ich 
unſchuldig bin. Es lebe Frankreich!“ Die außer⸗ 
halb der Ecole ſtehende Menge, die verſtand, 
daß Dreyfus ſeine Unſchuld betheuerte, ſchrie: 
„Tod dem Verräther!“ und von allen Seiten er⸗ 
tönte Pfeifen. Darauf vollzog der Adjutant die 
Degradation. Als er den Degen zerbach und 
die Stücke zu Boden warf, rief Dreyfus von 
neuem: „Ich bin unſchuldig! Es lebe Frank⸗ 
reich!“ Nach erfolgter Degradation mußte Drey⸗ 
fus vor der Front der Truppen vorbeiſchretten. 
Als er bei einer Gruppe von Journaliſten vor⸗ 
beikam, rief er: „Sagt dem ganzen Frankreich, 
daß ich unſchuldig bin!“ Einige Reſerveofftziere 
erwiderten: „Nieder mit dem Judas! Schweig 
Verräther!“ Bei dieſen Worten wandte ſich 
Dreyfus aufbrauſend mit drohender Miene nach 
den Rufern um. Die Artilleriſten, die ihn be⸗ 
gleiteten, zogen ihn jedoch fort und ohne weite⸗ 
ren Zwiſchenfall war um 91/, Uhr der Akt be⸗ 
endet.“ | 

‚ — Әп Ergänzung früherer kurzgefaßter Mel- 
dungen bringen wir einen längeren Bericht пет 
die in der Verwalkung der franzöfifsen Hüd- 


Correſpondent ſchreibt aus 
Januar: 

„Wieder iſt eine ſchmutzige Geſchichte aufge⸗ 
deckt, wieder legt der Schutzmann die ſchwere 
Hand auf die Schulter von „Stützen der Geſell⸗ 
ſchaft“, von reichen Leuten in ngeſehener amt⸗ 
licher Stellung und mit dem rothen Bändchen, 
wohl gar der rothen Roſette im Knopfloch. Der 
Aergerniſſe iſt kein Ende und die Anarchiſten der 
regierenden Klaſſen geben den Anarchiſten aus der 
Klaſſe der Enterbten ein neues Beiſpiel jener 
Fäulniß, die die Bombenwerfer zur Rechtfertigung 
ihrer Anſchläge anzuführen pflegen. Jetzt hat 
die Gerechtigkeit mit dem ſprichwörtlichen Hinke⸗ 
bein endlich die franzöſiſche Südbahngeſellſchaft 

erreicht, von der die Welt ſeit Jahren wußte, daß 
ſie durch und durch faul ſei. Dieſe Geſellſchaft, 
„Chemins de fer du Sud de France“ (nicht zu 
verwechſeln mit der Chemin de fer du Midi, 
einer der ſechs großen Bahnen des Landes) wurde 
1885 gegründet und beſitzt eine Anzahl van Nizza 
und Dragnignan ausgehender Linien, die zuſammen 
482 Kilometer lang find. Davon haben 300 
Normalgeleiſe, während 180 ſchmalſpurig find. 
Für den Bau und die Betriebsmittel wurden 
gegen 140 Millionen aufgewendet, die durch 
50 000 Artheilſcheine und 226 000 Schuldſcheine 
über je 500 Francs aufgebracht wurden. Bei 
der Ausgabe der Schuldſcheine ahmte die Geſell⸗ 
ſchaft das Verfahren der Panama⸗Geſellſchaft 
nach. Statt das Papier unmittelbar dem 
Publikum anzubieten, überließ fie es einem „Syn⸗ 
dikat“, das angeblich die Bürgſchaft für die 
Unterbringung der Schuldſcheine übernahm. Eine 
ſolche Bürgſchaft war in keiner Weiſe erforderlich, 
denn die Ausgabe des Papiers erfolgte in einer 
Zeit flotter Gründungen und lebhaften Börſen⸗ 
treibens, und das Papier begegnete allgemeinem 
Vertrauen, da es fih der Zinsbärgſchaft des 
Staates e freute. Das ſogenannte „Syndikat“ 
war aber auch gar nicht in der Lage, irgend eine 
Bürgſchaft zu leiſten, da es beinahe durchweg aus 
Strohmännern der Bahngeſellſchaft beſtand. Der 
ganze Zweck dieſes Schwindels war, für jeden 
ausgegebenen Schuldſchein etwa 15 Fre. weniger 
in die Bücher einzutragen, als der Käufer that⸗ 
ſächlich bezahlte, und der Unterſchied, im ganzen 
mehr als drei Millionen, unter die Leiter der 
Kahngeſellſchaft zu vertheilen. Eine andere 


Жап unterm 3. 


Gaunerei wurde beim Bau der Bahn geübt. 

Die Leiter der Geſellſchaft ſchloſſen mit Stroh⸗ 
männern, die die Rolle von Bauunternehmern zu 
ſpielen hatten, Arbeitsverträge ab, durch die ſich 
die Baukoſten jeden Kilometers der Hauptbahn 
auf etwa 400 000 Fre. ſtellten; thatſächlich er⸗ 
forderte der Bau kaum die Hälfte dieſes Be⸗ 
trages und die andere Hälfte ſteckten die Leiter 
mit ihren Vertrauensmännern ein. Man nimmt 
on, daß bei Ме ет Bahn dem Publikum gegen 
ſiebzig Millionen geſtohlen wurden. Vom Be 
triebe der „Südbahn“ macht man ſich keine Vor⸗ 
ſtellung. Da die Geſellſchaft einen beſtimmten 
kilometriſchen Betrag vom Staat und den De⸗ 
partements erhielt, der ſich um den Betrag ihrer 
eigenen Einnahmen verminderte, ſuchte ſie keine 
Einnahmen zu machen und bemühte ſich nur, 
möglichſt wenig auszugeben, um fo viel wie nur 
irgend möglich vom Zuſchuß des Staates und der 
Departements für Пф zu behalten. Am liebſten 
hätte ſie überhaupt keine Züge verkehren laſſen. 
Das ging nun allerdings nicht an, aber Пе епі 
muthigte nach Kräften das Publikum von der 
Benutzung ihrer Strecken, indem ſie dafür ſorgte, 
daß ihre Züge fo ſelten und Го unregelmäßig wie 
möglich verkehrten. Sie trieb es ſo arg, daß der 
Staat ſchließlich den Betrieb ſelbſt übernehmen 
mußte. An der Spitze der Geſellſchaft hatte 
lange der Bürgermeiſter von St. Raphael, Martin, 
geſtanden. Einer ihrer Gründer war der Baron 
Reinach, der bei den Panamaanleihen die bekannte 
Rolle geſpielt hatte. Die Baunereien bei der 
Südbahn waren ſeit Jahren Фотев Ge⸗ 
heimniß. Erſt jetzt hat der Staatsanwalt das 
Bedürfniß gefühlt, ſich die Rechnungen der Gefell⸗ 
ſchaft näher anzuſehen und ihre Leiter ins Kühle 
zu ſetzen. Geſtern und heute wurden drel von 
dieſen eingeſperrt. Andere werden ihr Schickſal 
thetlen und die Unterſuchungsrichter wieder ein⸗ 
mal die Befriedigung haben, eine Weile mit de⸗ 
kortrten und reichen Herren der Geſellſchaft ſtatt 
mit ihrer gewöhnlichen Kundſchaft ruppiger armer 
Teufel zu arbeiten.“ : 


| 


—.———é— 


die Nilitityſicht in Neige von 1874-83, 


Aus den im Octoberheft des „Wojennyi Sbor⸗ 
nik“ veröffentlichten Daten über die Mllitär⸗ 
Wehrpflicht im Reiche von 1874—1888 entneh⸗ 
men wir folgende Ziffern: 
Der Procentſatz der verheiratheten Rekruten 
variirt in den Gouvernements und Gebieten zwi⸗ 
ſchen 2½ und 70,8 pCt., was auf die öconomi⸗ 
ſchen, klimatiſchen und ſonſtigen Verſchtedenheiten 
zurückzuführen iſt. Der Durchſchnitts⸗Procentſatz 
ій 33,8 pCt. | 
Verheirathete Rekruten wurden im ganzen 
Reiche angenommen: 
| im Jahre 1874 38,4 pCt. 
1875 37,5 
1876 36,4 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 | 
И 1888 32,6 „ 
Die folgenden Ziffern geben einen Ueberblick 
über den Bildungsgrad der wehrpflichtigen männ⸗ 
lichen Bevölkerung des Reiches in der oben ange- 
führten Zeitperiode. Der Procentſatz der des 
Leſens und Schreibens Kundigen betrug im 
Durchſchnitt 21,9 pCt., der Procentſatz der des 
Leſens und Schreibens Unkundigen — 78,1 pCt. 
Im europäiſchen Rußland kommen 22,9 pCt., im 
Weichſelgebiet — 15,4 pCt., im aſiatiſchen Ruß⸗ 
land und Kaukaſus — 14,3 pCt. des Leſens und 
Schreibens Kundige. Е 
Das Winimum der des Leſens und Schreibens 
Unkundigen entfällt auf das Gouvernement Eſt⸗ 
land (4,9 pCt.) und Livland (5,3 pCt.), das 


Zum Weltfrieden. 
(Schluß) 


ganzer Induſtriezweig bildet ſchließlich einen 
großen Kartellverband, der durch fein Vorgehen 
wiederum die verwandten Induſtriezweige (ſo z. 
B. die Elſeninduſtrie den Kohlenbergbau) zwingt, 
ſich ebenfalls zu kartelliren. , | 
Die Selbſtſtändigkeit der Einzelbetriebe ſchwin⸗ 
det dabei immmer mehr. So ſehen wir in den 
nordamerikaniſchen Trufts keine Kartelle mehr, 
ſondern eine vollſtändige Fuſionirung der Einzel⸗ 
betriebe, gewaltige Aktienumternehmungen. Wurde 
doch bei der Bildung des Zucketzuſts von jedem 
der beitretenden Betriebe verlangt, er ſolle ſich 
vor dem Eintritt in den Truſt in eine Aktienge⸗ 
ſellſchaft verwandeln. So erblickt auch Profeſſor 
Karl Bücker mit Recht in der Fuſionirung der 
Betriebe daß eigentliche Ziel der Kartellbewegung, 
er ſieht die Kartelle an „als die Vorberettung 
für die künftigen Rieſenunter nehmungen, von 
denen jede monopoliſtiſch einen ganzen Produk⸗ 
Kkonszweig beherrſcht und nach und nach alle 
Stadien des Prodvktionsprozeſes von der Er⸗ 
zeugung des Rohſtoffs bis zum Bererteb der fer⸗ 
ligen Waare, ja, bis zum Uebergang ber letzteren 
in den Konſum fich einverleibt.) 


— 


Vergl. Büchers Referat гт: „Die wirthſ aftlichen 
Kartelle“ їп der Generel⸗Verſammlung des en 
Soztalpolitik zu. Wien aa 28. September 1:04, 


So ruft ein Kartell immer neue hervor, ein 
| 


| 


| Wie wir ſahen, iſt dieſe Entwicklung eine пог 
turnothwendige. Deßhalb verwirft Bücher — 
wenn er auch eine ſtaatliche Kontrolle der Kartelle 
verlangt,) — ganz richtig ſtaatliche Monopolver⸗ 
bote, welche die Kartellbildung überhaupt verhin⸗ 
dern follen, er erblickt eben in dieſer einen „wohl⸗ 
thätigen und nothwendigen“ Prozeß, „weil es eine 
Rückkehr bedeutet von der Produktionsanarchie 
zur Produktionsordnung, eine ſoziale und wirth⸗ 
ſchaftliche Disziplinirung der Geſellſchaft für die 
höheren Kulturaufgaben, welche ihrer harren“. 


Die höchſte Kulturaufgabe, welche die Geſell⸗ 
ſchaft hat, und die erſt die nothwendige Vorbe⸗ 
dingung für alle anderen bildet, iſt aber na 
meinem Dafürhalten die Verwirklichung des ewi⸗ 
gen Völkerfriedens. 
gängliche Uebergangsgebilde zur Fuſionirung der 
Einzelbetriebe. Die Fuſionirung aber iſt ein ge 


ſellſchaft, zu einem innigeren Zufammenhang der 
Kulturmenſchheit. Ein gewaltiger Fortſchritt des 
Strebens nach höherer Vollendung, das Natur⸗ 
und Menſchheitsentwickelung durchzieht, und von 
dem uns Naturforſchung und Weltgeſchichte 
erzählen. ыы | 


ſumenten und Arbeiter, der Aufgaben des Staats gegenüber 
der wachsenden Kartellmacht, all das fällt natürlich außer⸗ 
halb des Rahmens bieſes Artikels. Ich verweiſe in diefer 
Hinficht auf Friedrich Kleinwächters Arbeit über Unterneh: 
Serverbände im Handwörterbuch der Staatswiſſenſchaften 
und die dort verzeichnete reiche Literatur, ferner auf Band 
LX der Schriften des Vereins für Sozialpolitik und ео: 
lich auf die Wechenſchriften „Die Induſtrie“ und „Das 
Handels⸗Muſeum“. 


5 оча реа с 


Die Kartelle find nur ver⸗ 


waltiger Schritt zu einem feſteren Gefüge der Ge⸗ 


*) бле ingehende Erörterung der volkswirthſchaftlichen 
Bedeutung der Kartellbewegung, ihres Einfluſſes auf Kon⸗ 


—— — тиви лачтовоеч потом, 


Maximum — auf Ufa (93,6 pet), Radom und 
Beſſarabien (über 92 pt.). Im Gouvernement 
St. Petersburg beträgt der Procentſatz 49,9 pCt., 
im Gouvernement Moskau — 47,4 pCt. 
Dem Wuchſe nach waren die meiſten Rekru⸗ 
ten — 2 Arſchin 5 Werſchok, ſodann 2 Arſchin 
4 Werſchok und 2 Arſchin 6 Werſchok groß. Was 
mittleren Wuchs anbetrifft, nimmt die erſte Stelle 
das enropäiſche Rußland ein, die letzte das Weich⸗ 
ſelgebiet; höheren Wuchs weiſen die Rekruten aus 
dem aſiatiſchen Rußland und dem Kaukaſus auf, 
11 Dagheſtan, das Transbaikal⸗ und Kuban⸗ 
ebiet. | Be 


Dem Glaubensbekenntniß nach waren: 
Orthodoxe ‚8 pC. 
Sectirer „ 09, 

Armenier, Gregorianer 0,6 „ 
Proteſtanten 3,4 „ 
Katholiken 10,3 „ 
Juden 3,5 „ 

Muhamedaner 3,14 „ 
Heiden . 09 

Der Nationalität nach waren: 
Rufſen 75,9 pCt. 
Polen “00 
andere Slaven 0,100, 
Deutſche. 1,5 „ 
Juden 3,5 „ 
Finnen 951, 

türkiſchen Siammes 4,26 „ 
andere Stämme 5,4 „ 

Dem Stande nach waren: 

Edelleute 0,9 pCt 
Beamte 0,2 „ 
Kaufleute 0,2 „ 
Klein bürger 9,7 „ 
Bauern 85,6 „ 
Diverſe 3,7 „ 


Ein Tunnel unter der Newa 
in Petersburg. Е 


Nach einem ausführlichen Artikel des 
„Draw. Weſtn.“ berichtet das „Rig. Tgbl.“: 
Um der Reſidenzbevölkerung einen bequemen 

| Verkehr mit den Stadttheilen jenſeits der Newa 
zu ſichern und gleichzeitig der Nothwendigkeit aus⸗ 
zuweichen, der Schifffahrt ein neues Hinderniß in 
den Weg zu legen, wie es durch die projeclirte 
feſte Troitzki⸗Brücke entſtehen würde, ſchlägt der 
tunnels unter der Newa vor. Der Hauptkörper 
des gigantiſchen Baues beſteht nach dem Plane 

annemanns's aus einem mächtigen Cylinder, 
zuſammengeſetzt aus eiſernen Befeſtigungen und 
einem cylindriſchen Mantel. Die Befeſtigungen 
folgen ſich jede halbe Arſchin. Zur bequemeren 
Zuſammenſetzung beſteht das Ganze aus ein⸗ 
а Ringen. Jeder Ring iſt eine Arſchin 
ang. | : 
Ohne noch weiter auf die Einzelheiten der 
Ausrüſtung und des Bauverfahrens einzugehen, 
die den Uneingeweihten nur wenig intereſſiren 
dürften, beſchränken wir uns auf folgende 
Angaben: 
Der Eingang zum Tunnel unter der Newa 
befindet ſich nach dem Project im äußerſten Win⸗ 
kel des Marsfeldes (Zarizyn⸗Lug), der Michgel⸗ 
Brücke gegenüber. Hier beginnt der Niederfahr⸗ 
weg, der bis zum Eingang in den Tunnel ſelbſt, 
bei einer Breite von 9 Faden, 90 Faden lang if. 
Auf der anderen Seite der Newa mündet der 
Tunnel in den Alexanderpark aus. Seine Ge⸗ 
ſammtlänge beträgt 806 Faden. 
In fertiger Geſtali wird der cylindriſche Me⸗ 
talltunnel im Innern einen Durchmeſſer von 4½ 
Faden haben und durch zwei horizontale Lagen 
in drei Etagen von verſchiedener Breite getheilt 
ſein. Die oberſte Etage mit Fußgängerſtegen 
erhält eine Breite von 2½ Faden, die mittlere, 
für Equipagen, — 4 ½ Faden, die untere, 


Ueber immer größere Gebiete, weit über die 
Grenzen der Nationen hinaus, beginnen ſchon 
heute die Kartelle ihre Kreiſe zu ziehen. Sie ſind 
{ө die Vorboten gewaltiger internationaler Ро» 
nirter Unternehmungen. „ай alle Schriſtſteller, 
welche die Erſcheinung des raſchen Umſichgrelfens 
der Kartellbildung behandelt haben, ſtehen ausge⸗ 
ſproch:nermaßen unter dem Eindruck, рб einem 
welthiſtoriſchem Prozeſſe gegenüber zu befinden, 
der ſcheinbar plötzlich und mit elementarer Gewalt 
alle Kulturländer ergriffen hat und in ſeinem 


Verlaufe beſtimmt erſcheint, an die Stelle der | 


ſeitherigen auf den freien Wettbewerb begründeten 
Wirthſchaftsverfaſſung eine ganz neue, großartig 
zuſammenfaſſende Organiſation zu ſetzen.“ (Bücher.) 
Je internationaler die Kartelle werden, 
‚He ſich der Fuſtonirung nähern, um ſo mehr wer⸗ 
den die Regierungen der einzelnen Staaten ge⸗ 
zwungen fein, einander nahe zu treten. Denn 
die neuen Gebilde und dir großen durch fe im 
Leben der Völker hervorgerufenen Veränderungen 
werden neue Rechtsformen gebieteriſch fordern. 
Es werden ſich die Wirthſchaften der Kulturwelt 
Immer mehr verſchmelzen, immer enger verknüpfen 


un einer großen Organiſation, zur Welt 
wirihſchaft. 2 
ЗИ es dahin gekammen, fo wird ein Keieg 


zwiſchen Kulturſtacten einfach zur Unmöcalichkeit; 
der ewige Friede aber it daun zur Thatſache 
geworden. Denn bet einer їо innigen Verflech⸗ 
tung der Nationalwirthſchaften wäre am Ende 
des Krieges ſelbſt der ſiegende Staat wirthſchaft⸗ 
lich zu Grunde gerichtet und damit feine Exiſtenz 
Überhaupt vernichtet. Schon heute ſehen wir, 
welche Folgen der Sturz eines großen Unterneh⸗ 


Ingenieur Hannemann die Anlage eines Metall- 


je mehr 


als 
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Faden breite, iſt für 
Бейш 0000 2 

Der Drahtſeilbahn legt der Autor des Tun⸗ 
nelprojects eine beſonders wichtige Bedeutung bei, 
da die Bewegung auf derſelben ungefährlicher iſt 
und mit einer Gefchwindigkeit von 25 Werſt in 
der Stunde vor ſich gehen kann, während die 
Bewegung auf einer Pferdebahn nur höchſtens 8 
Werſt in der Stunde beträgt und eine Pferde⸗ 
bahn dabei 2½ mal weniger Paſſagiere befördert 
als eine Drahtſeilbahn. Das Stahlſeil ohne 
Ende wird in Bewegung geſetzt auf der Haupt⸗ 
flation im Alexanderpark. Unter ſolchen Bedin⸗ 
gungen erſcheint die Verkehrsfähigkeit im Tunnel 
unvergleichlich günſtiger als auf Brücken, ſowohl 
in Bezug auf Sicherheit, als auch auf Schnellig⸗ 
kett und Bequemlichkeit. Durch die von der 
elektriſchen Station entwickelte Kraft ſollen nicht 
allein die Waggons getrieben, ſondern auch die 
Beleuchtung und Ventilation des Tunnels be⸗ 
werkſtelligt werden; ſie wird außerdem zum Aus⸗ 
pumpen des ſich anſammelnden Waſſers dienen, 
welches in beſonderen am Tunnel hinlaufenden 
Röhren hinauszubefördern iſt. Was die Unge⸗ 
fährlichkeit dieſer Art Bauten betrifft, fo ſteht бе 
außer allem Zweifel. Das Syſtem iſt im Laufe 
der letzten ſiebzig Jahre dieſes Jahrhunderts hin⸗ 
länglich ausgearbeitet. Begonnen mit dem erſten 
Tunnel unter der Themſe, den Brunnel im Laufe 
der Jahre 1824 bis 1841 durchführte, hat ſich 
das Syſtem ſeitdem beſtändig vervollkommnet, 
und gegenwärtig zählt man dergleichen Tunnele 
gegen 20. Die bemerkenswertheſten darunter find 
der Tunnel des Erie⸗Sees (2030 Meter), des 
Michigan⸗Sees (3221 M.), des Hudſons (3597 
M.) und endlich der Koloſſaltunnel der Severn⸗ 
Bahn (6620 M.) Intereſſant erſcheint, daß der 
projectirte Tunnelbau unter der Newa nach dem 
Voranſchlag um rund eine Million 51. billiger 
zu ſtehen kommt, als eine feſte Troitzki⸗Brücke 
beanſpruchen würde, deren Koſten auf 5,000,000 
NHL. veranschlagt find, 


Was hört man Nenes? 
| Derfonalnaheihten. 


tholiſchen Kreuzkirche, Geiſtlicher Stanislaus Weſ⸗ 
ſolowskt, iſt auf denſelben Poſten nach Brokow, 
Kreis Sochaczew, der Vicar der Gemeinde Lo⸗ 
wicz, Gouvernement Warſchau, Geiſtlicher Joſofat 
Kaſſinskt, auf den Poſten eines außeretatmäßtgen 
Vicars bei der hiefigen katholiſchen Kreuzkirche, 
der außeretatmäßige Vicar der hieſigen Kreuz⸗ 
kirche, Geiſtlicher Martin Spokowski, auf den 
Poſten eines Vicars nach der Gemeinde Grego⸗ 
rom, Kreis Kolsk, und der Vicar der Gemeinde 
бита, Kreis Leczyca, Geiſtlicher Kaſimir Ci⸗ 
chalski, iſt auf den Poſten eines außeretatmäßigen 
Vicars bei der hieſigen katholiſchen Kreuzkirche 
verſetzt worden. 
Aus Brzezin. 

*— In Brzezin hat ſich, wie die Zeitung 
„Stowo“ berichtet, in letzter Zeit der Gemüſebau 
beſonders ſtark entwickelt; derſelbe bringt den 
örtlichen Kleinbürgern gute, auf mehrere Tauſend 
Rs. jährlich ſich belaufende Einnahmen. 

Am meiſten werden in Brzezin Zwiebeln und 
Gurken cultivirt, die einen beſonders flotten Ab- 
ſatz in Lodz finden. | 


Aus Slommice. 
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Der außeretatmäßige Vicar der hieſigen ka⸗ 


*— Bei Klomnice, der vor Czenſtochow gele⸗ 


genen Station der Warſchau Wiener Bahn, wird 
nach einem Bericht der Zeitung „Skowo“ in be⸗ 
deutendem Umfange und in rationeller Weiſe 
бае und Entenzucht getrieben. Die Gänſe 


| bäude nach einer Methode, die Geheimniß der 
Unternehmer iſt, gemäſtet und darauf im ganzen 
hieftgen Gebiet ſowohl, wie auch im Auslande, 
ſehr vortheilhaft ahgeſetzt. ту» 


| 
| 
| 


mens für die geſammte Volkswirthſchaft hat. Es 
ſteht ja nicht iſolirt, an ſeinem Beſtehen hängt 
die Exiſtenz einer großen Anzahl anderer Unter⸗ 
nehmungen, ſo ſeiner Lieferanten, ſeiner Arbeiter 
u. f. w. Deshalb wird fein Sturz weite Kreiſe 
der Nation, ja, wenn der Betrieb die vationalen 
Grenzen überragt, auch Kreiſe fremder Nationen 
in Mitleidenſchaft ziehen. Wie ganz anders noch 
würde der Zusammenbruch wirken, wenn die Aus⸗ 
bildung der Weltwirthſchaft einen ſolchen 
Grad erreicht hätte, wie oben geſchildert 
wurde. | 


| Erſt wenn dieſer Grad erreicht if, wenn die 
Weltfriedensidee ihre Verwirklichung gefunden hat, 
| ей dann їй die Zeit des Schiessgerichtes gekom⸗ 
men. Denn erſt jetzt fällt für die Staaten die 
Möglichkeit weg, ihre Streitigkeiten anders als 
auf friedlichem Wege zum Austrag zu bringen. 
Das internationale Schiedsgericht wird alſo nicht 
die Urſache, ſondern die Folge des Weltfrie⸗ 
dens ſein. 


| 


| 


Trotz des wahrſcheinlich heftigen Kampfes, 
den ihre demnächſtige Entwickelung wohl noch 
hervorrufen wird, können wir alſo die Kartelle 
| zie Friedenaboten der Kulturrienſchheit 


| 


| Берїї 
dem Bluntſcli „die Organiſation der Weit, 


als 
der Einen Menſchgeit ſah. : 


. Dr. Gußer Stoy. 


und Enten werden hier in einem beſonderen Ge. 


Ben, als die Vorboten jenes Weltreiches, in 


 Eifenbahnmelen. 

Das Minifterium der Wegecommunicationen 

hat, nach dem „Priaſ. Krai.“, für den Fall von 

Verſehen ſeitens der Stationsbeamten bei der 
Ausgabe von Paſſagierbilleten neuen Suſtems 

angeordnet, daß, wenn ein Paſſagier mit einem 
nicht vorſchriftsmäßigen Billet angetroffen wird, 

unverzüglich alle Maßregeln ergriffen werden, um 
aufzuklären, weshalb der Фађадіег Пф im Beſttz 
eines ſolchen Billets befindet, wobei der Inhaber 
deſſelben jedoch an der Weiterreiſe nicht verhindert 
werden darf. : 

„Kunſtnachrichten. Theater и. Mufik. 

e Thalta⸗Theater. Vor ausver⸗ 
kauftem Hauſe ging am Sonntag die melodien⸗ 
reiche hübſche Operette „Don Ceſar“ von Rudolf 

Dellinger, die den Namen des Componiſten erſt 

in weiteren Kreiſen bekannt gemacht hat, zum 
erſten Mal in dieſer Saiſon über die Bühne des 

Thalta⸗ Theaters. 

Die Direction des Theaters hatte nicht zuviel 
verſprochen, indem ſie dem Publikum eine in 
jeder Beziehung gute Aufführung in Ausſicht ge⸗ 

ſtellt hatte. Die Darſtellung war bis auf einige 
geringe Ausnahmen eine wirklich vorzügliche, die 

Inſzenirung war ebenſo eine ſehr ſorgfältige und 
die Coſtüme zeichneten ſich durch Friſche und 
Eleganz aus. In die Palme des Abends theil⸗ 
ten ſich unzweifelhaft Frau Penne (Maritana) 
und Herr Schuler (Don баг, die vorzüglich 

bei Stimme waren und in friſcher ungezwungener 
Weiſe ſpielten. Eine gewinnende ſchmucke Er⸗ 
ſcheinung bot Frl. Nilburg als Pueblo Escudero: 

die Künſtlerin war ſtimmlich vortrefflich disponirt 
und ließ auch im Spiel nichts zu wünſchen übrig. 
Herr Stegemann zeichnete ſich wie immer durch 
ſicheres Auftreten, vollkommene Beherrſchung ſeiner 
Rolle aus und ließ in Spiel und Geſang den 
bühnengewandten routinirten Künſtler erkennen. 
In ſehr charakteriſtiſcher Weiſe ſpielte Herr Zech 


den Miniſter, eine Nolle, die wir ſelten jo gut 


beſetzt geſehen haben. Sämmtliche übrigen Mit⸗ 
wirkenden entledigten ſich ihrer Aufgabe in zufrie⸗ 
den ſtellender Weiſe. АЕ | 


Biltoria- Theater Die feit vielen 
Jahren hier nicht gegebene Operette „Don Ceſar“ 
von Dellinger ging am Sonntag vor faſt aus⸗ 
verkauftem Haufe im Victoria⸗Theater in Scene. 
Die mit vielen reizenden Melodien ausgeſtattete 
Operette, die ſeit vielen Jahren ſich überall großer 

Popularität erfreut, iſt eine der lieblichſten 
Schöpfungen des Operretten⸗Genres und giebt 
guten Sängern reſp. Sängerinnen Gelegenheit zu 
hervorragenden Leiſtungen. : 

Was nun die Aufführung dieſer Opereite am 


өч. 


vergangenen Sonntag im Victorta⸗Theater anbe⸗ 


langt, fo müſſen wir zu unſerem lebhaften Be⸗ 
dauern konſtatiren, daß dieſelbe unter aller Kritik 
war. Es iſt nur ſchade um den wirklich ſchönen 
Gefang des Frl. Radwan und des Herrn Bo⸗ 
фис, die in ihren Rollen Vorzügliches leiſteten, 
aber doch nicht im Stande waren, das Enſemble⸗ 
ſpiel zu retten. Es leuchtete ein Unſtern über 
der geſammten Vorſtellung, ſo daß ſelbſt im erſten 
Akte, noch lange vor Schluß deſſelben, vor Sckreck 
der Vorhang fiel und dann nur gewaltſam wieder 
heraufgerollt werden konnte. 

| Dem Regiſſeur können wir aber durchaus eine 
ernſte Rüge nickt erſparen. So unreifes Zeug 
giebt man dem Фит denn doch nicht hin. 
Die Ertaufführung glich einer mißlungenen Ge⸗ 
keralprobe, der abermals noch zwei Proben folgen 
müßten, um erſt dann das Werk in würdiger 
Geſtalt dem Publikum vorzuführen. Wir ſehen 
von einer detailirten Schilderung dieſer nach 
jeder Richtung hin mißlungenen Vorſtellung ab. 


Victorta⸗ Theater. Wie bereits mit⸗ 
getheilt, findet heute der Ehrenabend des Helden⸗ 
liebhabers Herrn Karol Kopczewski im Victoria⸗ 
Theater ſtatt und das Luſtſpiel „Рата Treflowa“ 


| 


{ Kleines Feuilletun. 


(Ein Beſuch bei den Dahomeyern). 


Ruhig und friedlich lag am vergangenen Sonn: 
abend das Circusgebäude da. Der rieſige Raum 
der tags zuvor brillant erleuchtet und von einer 
luſtigen, johlenden, applaudirenden Menge gefüllt 
war, von rauſchender melodienreicher Muſik, und 

von prikelnden Witzen, der ſich einander maltraiti- 
renden Clowns, Wiehern der Pferde, Schnattern der 
Gänſe, Bellen der Hunde und Klatſchen der Peit⸗ 
ſchen durchtönte, lag düſter in einſamer Ruhe 
und majeſtätiſcher Stille da. Im tiefen Hinter⸗ 
grunde brannte eine einzige Gasflamme, die das 
herrſchende Dunkel noch mehr hervorhob und den 
4 hintereinander herſchrettenden Männergeſtalten 
in dem weiten Raume ganz geſpenſterhafte For⸗ 
men verlieh. 

Wir waren am Ziele. Ein penetranter Ge⸗ 
ruch aus dem naheliegenden Pferdeſt ell, wo ſich 
eine Menge beſtdreſſirter Vierfüßler aufhielten 
und ihr Vorhandenſein mit Stampfen der Füße 
und lebhaftem Wiehern andeuteten, kam unſeren 
Naſen entgegen. Wir klopften an eine in ge⸗ 
heimnißvolles Dunkel gehüllte Thür, worauf uns 
dieſelbe geöffnet wurde | 
Am Eingang ſtand Frau Direktor Ciniſelli, 
die den Zweck unſerer unerwarteten Biftte errathend, 
in äußerſt liebenswürdiger Weiſe zum Eintreten 

einlud. Unwillkürlich glaubten wir uns, wie mit 
einem Schlage in eine andere Welt verſetzt. 
| Ein lerendes Bild aus Weſtafrika, aus dem 
Negerſtaate Dahomen trat vor unſere Augen. 


| 


N no 
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von K. Zalewski gelangt zur Aufführung. Alle 
Situationen mit ihren humorvollen Epiſoden 
und witzigem Dialoge überſchriten in dieſem 
Bühnenwerke des berühmten Autors nicht im 
Geringſten die Grenze des Decorum, im Gegen⸗ 
theil bleibt die бет in reichem Maaße zu Tage 


zweck nicht verfehlend, äußerſt animirend auf das 
Publikum einzuwirken und daſſelbe in vorzüg⸗ 
lichſter Art und Weiſe lebhaft zu unterhalten. 
Herr Kopczewski, der ſich mit ſeinem ſympathi⸗ 
ſchen Spiel allſeitige Anerkennung beim Publikum 
erworben und demſelben durch ſeine guten Leiſtun⸗ 
gen zahlreiche genußreiche Abende berettet hat, iſt 
beſtrebt die Anziehungskraft, die fein Benefiz 
vorausſichtlich ſchon an und für ſich ausüben 
würde, dadurch noch weſentlich zu erhöhen, daß 
er zur Theilnahme an der Aufführung den be⸗ 
kannten und beliebten Komiker, Herrn Wradyskaw 
Gloger eingeladen hat, welcher dieſer Einladung 
Folge leiſtend, in der „Рата Treflowa“ die 
humorvolle Rolle des Sprinz von Springau ver⸗ 
körpern wird. Wir wünſchen dem ympathiſchen 
Beneſizianten ein ausverkauftes Haus. 


—X, 
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Wohlthätigkeitsconcert. Nächſten Frei⸗ 
tag findet im Victoria⸗Theater zum Gunſten des 
chriſtlichen Kinderaſyls ein Wohlthätigkeitsconcert 
unter Leitung des Chormeiſters Herrn Kazimir 
Danysz ſtatt. Den geſanglichen Theil wird die 
ка аш des Geſangvereins „Lutnia“ aus⸗ 
fü En. : weis 2 


* ә 
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Ein erloſchener „Stern“. Nur wenige 
Jahre ſind verfloſſen ſeit der Zeit, als auf einer 
der hieſigen Bühnen eine Operetten⸗Primadonna, 
ein „Stern“ von durchaus nicht minimaler 
Größe, allabendlich die verſammelte Zuhörer und 
Zuſchauermenge zu lauten und ſtürmiſchen Applau⸗ 
diſſements hinriß. Und insbeſondere waren es 
die Vertreter des ſtarken Geſchlechts. welche 
der in die luxuriöſeſten, koſtſpieligen Koſtüme ge⸗ 
hüllten Geftalt, von der aus ein wahres Sprüh⸗ 
feuer der funkelnden Diamauten aus den Dia: 
demen und Colliers entgegenleuchtete, begeiſtert 
zujubelten. | 

Neben ihrem vorzüglichen Stimmaterial, ver⸗ 
fügte die Operetten:Diva über noch ganz hervor⸗ 
ragende Eigenſchaften, welche allabendlich eine 
elektriſirende Wirkung auf die verſammelte 
Männerwelt ausübte. а 
Bleich, mit dunklen, ſprühenden Augen, 
blondem Lockengewirr, ſchlank und ſchmiegſam, 
nervös, excentriſch, temperamentvoll, voſl unter⸗ 
brüdier, zitternder Erregung und Leidenſchaft, 
aber doch ein tiefes ſeelenvolles Gemüth — das 
war der Typus, das war der Künſtlerin Eigen⸗ 
art. — ; 5 
Grazie, ſouveräne Sicherheit und ſpielende 
Leichtigkeit bei ſchwierigen Paſſagen, die für den 
leichtlebigen eieganten Chic einer nach dieſer 
Richtung beſonders begünſtigten Nation berechnet 
And — dieſe Grazie, Sicherheit und ſpielende 
Leichtigkeit ſtanden im vollſten Maße jener be⸗ 
gabten Operetten⸗Diva zur Verfügnng. 

Heute gehören dieſe herrlichen Eigenſchaften 
der Künſtlerin der Vergangenheit an — der 
Zahn der Zeit hat in verhältnißmäßig kurzem 
Zeitraum das Seinige gethan, die einſt jo herr⸗ 
lich klingende Stimme iR eniſch vunden und die 
ſchmucke, ſchneidige Sängerin in Vergeſſenheit 
gerathen. 10 | эү 

Das Schickſal verfuhr noch herber mit ihr, 
denn es hat fie aufs Krnakenlager geworfen und 
dieſe langwierige Krankheit verzehrte Alles, was 
aus jenen Tagen der Herrlichkeit erübrigt war. 
Noth und Elend traten ins Haus, während die 
Arme, einſt fo Vergölterte, hilflos ans Kranken⸗ 
beit gebunden war. Der einſt fo wunderſchön 
leuchtende Stern iſt erloſchen. Niemand denkt 
mehr an fie, 


Männer, Weiber und Kinder aus jenem Gebiet 
haben hier ihre zeitweilige Wohnſtätte aufgeſchla⸗ 
gen; в befanden uns im Kriegslager des Ex⸗ 
Königs Behanzin, deſſen letzte kriegeriſchen Thaten 
noch unlängſt die Tagesblätter beſchäftigten. 

Nachdem wir durch Händedruck die Vertrete⸗ 
rinnen des ſchönen Dahomeyer Geſchlechts begrüßt 
Hatten, begeben wir uns zur Zelle, in welcher 
Prinzeſſin Gumma, die kriegeriſche Heldin aus 
Weſt⸗Afcika ihr Domizil aufgeſchlagen hatte. 
Hierbei wollen wir bemerken, daß, während die 
übrigen Männer und Weiber aus Dahomen in 
gemeinſchaftlichen Räumen ihr Unterkommen auf⸗ 
geſchlagen haben, die Prinzeſſin gänzlich iſolirt 
wohnt. Nachdem wir einige Mal vergeblich an⸗ 
geklopft hatten, drangen ein paar unverſtändliche 
Laute an unſer Ohr, die jedoch darauf ſchließen 
ließen, daß der Prinzeſſin unſere не zur be⸗ 
reits vorgerückten Abendſtunde nicht ſehr lieb ſei. 
Bald darauf öffnete fie aber und als fie erfuhr, 
daß die Herren von der Preſſe ihre Aufwartung 


machen wollen, verklärten ſich ihre dunkelbraunen 


Geſichtszüge und mit einer nach enropäiſcher Art 
und Weiſe ausgeführten Handbewegung lud ſie 
uns zu ſich in ihr Boudoir ein, welches fi vor 
Allem durch Reichthum an verſchiedenen Koſtümen, 
die überall an den Wänden umherhingen, aus⸗ 


zeichnete. Das Möblement iſt hier ſehr beſcheiden,, 
es mangelte an gepolſterten Seſſeln, Sofas x. | 


und ſo mußten wir mit einer Bank vorlieb neh⸗ 
men. Die Prinzeſſin ſetzte ſich uns gegenüber 


und nun begann eine recht lebhafte Unterhaltung, 


in welcher Sprache, das weiß ich ſelbſt nicht. 
Während die übrigen Herrn die Unterhaltung 
flügge zu erhalten ſuchten, verſenkte ich mich in 
pſpchologiſche Betrachtungen. In den dunklen 
Augen der Prinzeſſin wollte ich ihre Schickſals⸗ 


tretende Komik höchſt decent, dabei ihren Haupt- | 


| 


vergeſſen und verlaffen fiecht nun . u 


wahr! — 


‚Folgende. Haudelscoutraßte wurden im Fauſe : 


des letzten Halbjahres im Vetrokower ö 
Vezirkgericht veröffentlicht: 
2 (один ) 


206) Der Contrakt der Commandit⸗Betheiligung 


vom 27. ий und 25. September 1894, де 


ichloſſen zwiſchen den Herren Joſef Baum ⸗ 


ritter & Bernhard Frank, um in Lodz 
die Fabrikation von Portieren, Decken⸗ und 
Möbelſteffen zu betreiben. Anlagekapital — 
45,000 Abl. Contractdauer — 6 Jahre. Die 
Jatereſſen der Firma verwaltet Herr Frank, dem 
auch nur allein das Recht zuſteht, die Firma auf 
Wechſeln und Verpflichtungen zu zeichnen. 

27) Der Compagniecontract vom 5. October 
1894, geſchloſſen zwiſchen den Herren Theodor 
Orda, Karl Bitner und Guſtap Anweiler um 
gemeinſchaftlich in Lodz unter der Firma 
„Theodor Orda“ den Kauf und Verkauf 
von Nähmaſchinen zu betreiben. Anlagekapital 
— 1000 #01. Contractdauer — 5 Jahre. 
208) Der Compagniecontract vom 6. October 
1894, geſchloſſen zwiſchen dem Kaufmann Ignacy 
Maciejowski aus Zawiercie und den Gutsbeſitzern 


Wladyskaw Friedrichs aus Lublin und Paul 


Rjeczkowskt aus Oſobne, um gemeinſam in dem 


| Sabriffleden Zawiercie eine Baummoll: und 
Halbwollwaaren⸗Fabrik unter der Firma, „Эа: | 


ciejowski & Co.“ zu errichten. Das Яп» 
lagekapital beträgt vorläufig — 15,000 ЖЫ. 
Contractdauer — 6 Jahre. Die Intereſſen der 
Firma verwaltet Herr Maciejowski. Wechſel 
und Verpflichtungen müſſen aber von 
Firmeninhabern unterzeichnet ſein. р 
29) Der Akt vom 17. October 1894, auf 
Grund deſſen die Handels⸗Société zwiſchen den 
Herren Michal Жойс und Theodor Köhler, um 
gemeinſchaftlich in Lodz ein Agentur und 
Kommiſfonsgeſchäft unter der Firma „Köhler 
und Roſicki“ zu betreiben, aufgelöſt wurde, 
wobei ſämmtliche Activa und Paſſtva Herr Ro⸗ 
ſickt übernahm. . . АС 
30) Der Act vom 17: October 1794, auf 
Grund deſſen die am 23. Mai deſſelben Jahres 
geſchloſſene Handels⸗Soctété zwiſchen den Herren 
Ludomir Waſowski, Theodor Köhler und Miet 
Roſicki, um gemeinſchaftlich in Lodz ein Stein⸗ 
bildhauer⸗Geſchäft zu betreiben, aufgelöſt wurde. 
Sämmtliches Geſchäftseigenthum übernahm Herr 
Waſows kt. 8 
сш Fortſetzung folgt.) 
Aus „Arkadia“. 
Am vergangenen Sonntag producirte ſich zum 
erſten Male im „Arkadia⸗Theater“ Herr Rudolf 
Halske mit feinen grandioſen elektriſchen mufika · 
liſchen Experimenten. Zum Schluß dieſer in⸗ 
ter ſſanten Demonſtrationen trat ein lebendes 
Bild bei elektriſcher Beleuchtung aus dem Dun⸗ 
kel der Bühne hervor, welches allgemeinen Bei⸗ 
fall errang. Nicht minder gefiel die Serpent n⸗ 
Tänzerin Miß Angelt Fey in ihren Productionen 
bei feenhafter, electriſcher Beleuchtung. 
eee r. 
Die bekannte Weißwaaren - Firma von 
J. Katuy & Comp. hat ihr Geſchäft, welches 
fich an der Petrikauer⸗ Straße Nr. 65 vis-à-vis 
dem Grand Hotel befand, gegenwärtig an die 


2 


ſilge verlegt und um Bedeutendes vergrößert. 
An Weißwaaren, Confection- und Wirkwaaren 
wird hier die größte Auswahl geboten; desgleichen 
führt Herr Katny die Fabrikation von Stepp⸗ 
decken in Wolle und Seide. 


ſchläge ergründen und ich glaube dieſelben 
Theil gefunden zu haben. Ihre Augen ſchienen 
zu ſagen: „An meiner Wiege ward es mir nicht 


vorgeſungen worden, daß ich einſt in einem Eir- 


cus vor einer Menge Weißer meine kriegeriſchen 


Fähigkeiten zeigen werde und mit anderen Mit⸗ 
gliedern meiner Race, wenn auch an ariſtokrati⸗ 
ſcher Abſtammung weit unter mir ſtehend, durch 
das verhaßte Land der Europäer ziehen. Ueber 
meine Geburtsſtätte wölbte ſich der ewig laſur⸗ 
blaue Himmel des ſchönen Dahomey, in welche n 
eine Sonne ſtrahlt, von deren glütendem Schein 
ihr Weißen keine blaſſe Idee habt. Von den 
herrlichſten exotiſchen Blumen parfümirte Lüfte 
durchziehen meine Heimath, während hier die 
prickelnde Würze der Stallluft das Zartgefühl 
meiner Naſe aufreibt. Könnt ihr euch eine Idee 


Vegetation machen, die bei uns zu Hauſe iſt? 
Alle Früchte, wie Orangen, Melonen, Zuckerrohr, 
Mais ꝛc find in üppiger Fülle vorhanden. 
Ich bin der verhätſchelte Liebling einer alt⸗ 
ariſtokratiſchen Fürſtenfamilie, mein ganzer Stamm 
betete mich förmlich an und nun iſt die Herrlich⸗ 
keit dahin, unſer echabenes Herrſcherhaus wurde 


vom Throne geſtürzt und wir müſſen unſere Exi⸗ 


ſtenz in Circuſſen ſuche n. 

Das Alles ſchienen mir die Augen der dun⸗ 
kelbraunen Prinzeſſin zu ſagen und ich glaubte 
zum Schluß auch eine Thräne in denſelben perlen 
zu ſehen. | 

Doch genug hiervon. SE с 
Nach faſt halbſtündigem Aufenthalte im Bou⸗ 


doir der Prinzefitn verabſchiedeten wir uns ип 


good night und kräftigem Händedruck von ihr 
und ſchenkten den übrigen Gliedern der Geſellſchaft 


unſere Aufmerkſamkeit; hier hatte ſich inzwiſchen ein ; 


| (бошоп Axe les Thermes) gf ig eine Schne 


l beſchädigt fein. 


allen drei 


Petrikauer⸗ Str. Nr. 48 nach dem Haufe des Herrn 
Kindler, neben der Papierhandlung von J. Peter⸗ 


zum 


von der Pracht und dem Reichthum der herrlichen 


Auueſe Nachrichten 


Foix, 6. Januar. In dem Dorfe 


wine nieder, durch welche 4 Häuſer und 
Scheunen zerſtört wurden. 15 Perſonen wur 
getötet, 8 verwundet. Zahlreiches Vieh mi 
verſchüttet. RE eee 

| Wien, 5. Januar. быт, in Budapeſt, G 
und Trieſt herrſcht heftiger Schneefall, 

welchen vielfache Verkehrsſtörungen hervorgert 
р Auch Verluſte an Menſchenleben wer 


1 
H 
Н 
{ 


wurden. 

| gemeldet. ее 
Budapeſt, 6. Januar. Der Бейес de 

) „Фен Hirlap“, Theodor Legrady, erſchoß ſich 

| mittelſt Revolvers. Das Motiv zu der That 
| iſt jedenfalls eine unheilbare Krankheſt ge. 
weſen. „ Е Ne 
| London, 6. Januar. Der in бї 

| Baumwolle für Bremen ladende Dampfer „Lam. 
mermoor“ iſt dort in Brand gerathen. 2000 Bal⸗ 
len ſollen theils verbrannt, theils durch Waſſer 


| Cetinje, 5. Janner. Der Papſt erwiderte 
das Telegramm des Fürſten, in welchem dieſer 
| von der Celebrirung der erſten römijch katholiſchen 
Liturgie in flaviſcher Sprache in Montenegro 
Mittheilung machte, mit Dank für den Schuz 
der katholiſchen Kirche in dem Fürſtenthum. = 
| Paris, 5 Januar. Der Unterſuchungs⸗ 
richter verhaftete heute Morgen Louis Sourdillon, 
| den ehemaligen Redakteur der Nation und де» 
genwärtig Redaktionsmitglied der Cocarde. Die 
| Verhaftung hängt mit der Südbahnaffalre zuſam⸗ 
men und ſcheint auf die Ausſage des verhafteten 
Direktors Martin zurückzuführen zu fein, der 
| mehrere Journaliſten der Erpreſſung beihuldigte, - 
Eine andere Verhaftung ſcheint noch bevorzu⸗ 
ſtehen. ЕВ ИЕ 
Paris, 5. Jaauar. Der Niniſterrath hat 
| beſchloſſen, der Kammer bei ihrem Wiederzu- 
ſammentritt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch 
welchen außer der Halbiniel Dacos (Neu⸗ 
Caledonien) auch die Iles du Salut (Guy ma) 
als Deportationsort beſtimmt werden. Es gilt 
daher als wahrſcheinlich, daß Dreyfus nach den 
Iles du Salut gebracht wird. a 


on Vermiſchtes ч 


Die Löſung des Problems des lenkbaren 
Luftſchiſfes iſt nach der Meinung des bekannten Miener 


Profeſſors Boltzmann nicht nur möglich, ſondern ſogar in 
ſenächſter Zeit zu erwarten. Wie das Intern. Patenthınenu 
| von Heimann u Co. in Oppeln ſchreibt, wurde neulich ein 
1 kleines Modell einer von einem Seren Kreß erfundenen 
| Dyn. Flugmacchine im Saale der Deutſchen Naturforscher: 
Geſellſchaſt erprobt und fol dasſelbe mit großer Schnellig⸗ 
keit vogelgleich zur Gallerie emporgeſtiegen ſein. Nach den 
bisher erzielten Refultaten von Naxim, Profeſſor Wellner 
5 ft — wie vorg⸗ R. Boltznann 
meint — die endgültige glückliche Löſung des Problems 
außer Frage. e а — 5 55 


Wien, Dito Lilienthal Berlin, i 


| In ſchanerlicher Felseinöde liegt im ſchwelzeri⸗ 
ſchen Kanton Wallis, rechts von der Simplonſtraße, der 
Ort Gonbo. Dort iſt neuerdings Gold entdeckt worden 
und der Bau von Minen hat bereits begonnen. Mehr als 
dreihundert Arbeiter ſind mit dem Bau der Minen und 
der dazu gehörigen Einrichtungen beschäftigt. Die Gallerien 
ſollen ſchon ausgegraben ſein und das zu Tage geförderte 
Erz wird in einer mit hydrauliſchen Vorrichtungen ver⸗ 
ſehenen Aufbereitungsanſtalt verarbeitet. Der gegenwärtige 
Coneeſſtonär der Minen ſoll ein Freund des bekannten 
Finanzmannes Baron ЭН in Paris fein und über Бе; 
deutende Capitakten verfügen. Geſchickte Techniker leiten 
das Unternehmen und verſprechen ſich davon allen Erfolg. 
Dis fetzt iſt jedoch die Ausbeute an Gold noch unanſehnlich. 
Das Erz enthält ſolches nur in Тебе geringer Menge und 
die Hauptader, auf die man hofft und welche das ganze 
Unternehmen bezuhlt machen fol, ift noch immer nicht 
entdeckt. u Е : 
Salzkur bei Geiſteskrankheiten. Berichten nach 
ſoll ein Dr. Carlo Sanqutrick in Siena eine Erfindung 
gemacht haben die, falls fie ſich bewährt, einen völligen 
Umſchwung in der Behandlung einiger Formen von 


munteres und frivoles Treiben entwickelt. Es 
wurde geſungen und getanzt; um einen Ofen 
herum, dem eine wohlthuende tropiſche Hitze ent⸗ 
ſtrömte, ſaßen in bunter Reihe Männer und Weiber 
| mit ihren Kindern. Eine dieſer gluthäugigen, die 
ſich infolge der Wärme, wie in ihre Heimath ver⸗ , 
jest fühlte und ſich deshalb vollſtändig excostu⸗ 
mitt halte, fang mit heller Stimme ein weſtafri⸗ 
kaniſches Neger Couplett, deſſen Refrain „Idsie, 
idsie, Бакта је“, was auf deutſch ungefähr heißt: 
„Liebe, liebe mich, wie ich dich“, von allen übri⸗ 
gen Mitgliedern mitgeſungen wurde. 9 
Hier trafen wir auch den Häuptling „Alfa“ 
auf einer Bank vor einem Ofen ſitzend. Alfa 
war etwas indisponirt, begrüßte uns aber durch 
Händedruck und Abnehmen ſeiner Fellmütze in 
ſehr zuvorkommender Weiſe. : 


Hierauf machten wir den Köchinnen der Da⸗ 
homeyer einen Beſuch in der Küche; es wurde ge⸗ 
rade ein Raismahl vorbereitet. Die um den 
Herd herumſitzenden Dohomeyer Schönheiten wa⸗ 
ren nicht wenig erſtaunt über unſer plötzliches 
Erſcheinen, das ſie ſichtlich fremd anmuthete. Mit 
einigen Confekten und Bonbons hatten wir uns 
aber ſehr bald auch ihre Liebenswürdigkoft er⸗ 
kauft. Eine von ihnen hatte ſogar den Muth ihr 
Herz und ihre Hand anzutragen. Hiervon wurde 
natürlich Abſtand genommen und mit nochmaligem 
Händedruck, der ſeitens der Dahomeyer Bertrete⸗ 
rinnen des ſchönen Geſchlechts in doppelt kräftiger 
Weiſe Erwiderung fand, verabſchiedeten wir uns 
von der geſammten Geſellſchaft, die uns ein leb⸗ 
haftes Bild der Sitten und Gebräuche in Daho⸗ 
тер hinterließ. Dee 


— 


Ir. 6 | 
Selſtes krankheiten hervorrufen würde. 


Aöonale Patentbureau von Heimann u. 
fährt, handelt es ſich 


um folgende Verſuche 


des dreizehnten Theiles des 
mjicirt, während der andere 
Letzterer ſtarb durchwegs, 
kamen, ein Zeichen, 
und ausgeſchteden werden können, bevor die Vergiftung eine 
totale geworden tft. Hierauf fußend, behandelte ein 
Dr. George F. Keene eine 3a jährige Frau, die anſcheinend 
infolge von Trunkſucht geiſteskrank war. Er brachte ihr 
8 Tage lang ſubeutane Injectionen von Salzlöſung von 
nicht weniger als 2 Quart täglich bei, und war die 
Beſſerung eine ganz weſentliche. f | 
Der Himmel bewahre Jeden vor 
einer ſolchen Weihnachtsüberraſchung, 
wie fie von den „Dresd. Nachr.“ erzählt wird: 
Der kleine Felix hatte ſich ſchon lange einen 
Eiſenbahnzug mit heizbarer Locomotive gewünſcht, 
und dieſer Wunſch war ihm nun erfüllt worden. 
Auf einem beſonderen großen Tiſche, neben dem 
Weihnachtsbaum, waren die Schienen gelegt, und 
ſtattlich nahm fich der kleine Zug aus, der zum 
Abfahren bereit ſtand: eine allerliebſte kleine 
Locomotive, ein Tender, ein Gepäckwagen, Wagen 
J., 2. und 3. Klaſſe und eine vollſtändige Holz⸗ 
lowry. Der Zug follte nun in Bewegung бе 
ſetzt und die Freude des kleinen Felix auf das 
Glanzvollſte geſteigert werden. Man brachte Spi⸗ 
ritus und Waſſer, füllte Beides in die Keſſel der 
Maſchine ein, entzündete die Brenner, und Alles 
ſtand erwartungsvoll und harrte des großen Augen⸗ 
blickes. Wohl volle fünf Minuten, während das 
Waſſer im Keſſel kochte und die Dämpfe ſich ent⸗ 
wickeln mußten, ſtarrten Alle wie hypnotiſirt auf 
die Locomotive, die mit jedem Augenblick mehr 
puſtete und dampfte. Noch immer ſtand der Zug 
unbeweglich, Todtenſtille herrſchte unter dem 
ſtrahlenden Weihnachts baum, die Erwartung hatte 
eine förmlich «ейте Spannung angenommen. 
Die kleine niedliche Locomotive aber ſpielte jetzt 
in jener ver ächtigen Farbe, welche die Bügeleiſen 
bei hächſter Leiſtungsfähigkeit anzunehmen pflegen. 
Das Dingelchen ſah nicht mehr freundlich aus, 
ſonde nn bösartig und heintückiſch. Und plötzlich 
ſauſt die Locomotive und mit ihr der ganze Zug 
mit спер Kraft und Geſchwindigkeit los, die 
jeder Beſchreibung ſpotten. Wie vom Böſen be⸗ 
ſeſſer, тай das Ganze hexenſabbathartig über die 
Schienen, einem Curierzug gleich, der jede Führung 
verlosen, jo ſchnell, jo drohend und wirbelnd, 
daß die Urafiehenden den Bewegungen nicht mehr 


Theil unbehandelt blieb. 
wogegen die anderen Thiere davon⸗ 


275,000 
| Abounenten. 


Wie das Interna⸗ 
Co. in Oppeln er⸗ 
des genannten 
Herrn. Verſchiedene Thiere wurden von ihm mit gleichen 
Doſen Strychnin, Chloral, Alkohol u. ſ. w. vergiftet: Einem 
Theil wurde darauf eine Salzlöſung, in der Menge etwa 
Gewichtes jeden Thleres 


daß vegetabfliſche Alkaloide verdünnt 


n vermögen und nur noch einen mit aller 


| 
| 
{ 
1 


Wirkungen Hören und Sehen vergeht. Bereits 


ertönen Hilferufe, und die Beherzten machen Ver⸗ 


ſuche, dem verrückt gewordenen Schnellzug ein 


Ziel zu ſetzen, da — entgleiſt der Zug und fällt 
auf den Boden. Die nun entſtehende Verwirrung 
iſt grenzenlos. Der Zug raſt unten am Boden 
großen Lehnſtuhl, 


weiter, zunächſt unter einen 


deſſen Bekleidung Feuer fängt, dann unter das 


Sopha, wo er nur einen Augenblick weilt, um. 


ſeinen Weg ſofort unter die übrige Möbel zu 


nehmen. Niemand wagt es, die glühend heiße 
Locomotive anzufaſſen, zwei Perſonen haben ſich 


daran ſchon die Finger gehörig verbrannt, und 


auch das Kleid der Schwiegermutter riecht bereits 
brenzlich. Alles ſtürzt durcheinander, rathlos, 


hilflos! In dieſem verzweifelten Augenblick faßt 
ein junges Mädchen den kühnen Entſchluß, der 


wehnfinnigen Locomotive mit einem Stuhle zu 


Leibe zu gehen — ein Krach — und das Unge⸗ 
thüm liegt auf der Seite — der Zug ſteht ſtill, 
und nur eine große Flamme, die aus dem aus⸗ 


gelaufenen Spiritus entſtanden iſt und ein Loch 


in den Teppich brennt, zeugt noch von dem kaum 
überſtandenen Schrecken. Als die Feuersgefahr 
beſeitigt iſt, ſehen ſich die Verſammelten nach 
einander um. Die Mutter liegt leichenblaß auf 
einem Lehnſtuhl hingeſtreckt, die Schwiegermutter 
befindet ſich in ähnlicher Lage auf dem Sopha, 
Vater und Onkel wickeln die Taſchentücher um 
die verbrannten Finger, das junge Mädchen ver⸗ 
ſucht, das abgeſchlagene Stuhlbein dem Stuhle 
wieder anzupaſſen, das Dienſtmädchen plagt ſich 
ab, das Scheufal von einer Locomoiive auf eine 
Kohlſchaufel zu bringen und die gräßlichen Spuren 
des Eiſenbahnunglücks zu beſeitigen. Felix iſt 
völlig verſchwunden und mit ihm „Männel“, der 
Dachshund. Beide fand man ſpäter in der 
Küche: Felix an allen Gliedern zitternd und an 
deſſen Seite Männel mit eingezogenem Schweife. 
Keiner von beiden wollte gutwillig wieder in's 
Zimmer zum Weihnachtsbaum zurückkehren. 


Induſtrie, Handel u. Verkehr. 


— Eiſenbahnnachrichten. Vom 1./13. 


Januar 1895 an wird eine directe Waarencom⸗ 
munication zwiſchen mehreren ruſſiſchen Eiſen⸗ 


bahnen und den Donauhäfen eingeführt. Zu die⸗ 
{еп Bahnen gehören: die Moskau⸗Kursker, Kiew⸗ 


Erfolgreiches : 
Inſertionsorgan 


Aer отан сон 


Petersburg-Warſchauer Bahr, 
die Riga - Dwinsker, Charkow - Nikolajewer, Mos⸗ 


Macht ſchwingenden Kreis erblicken, unter deſſen | 


kau⸗Niſhnij Nowgoroder Bahn und die Eiſenbahnen 


des Warſchauer Rayons. Frachten werden in 
directer Communication über Odeſſa zum Trans⸗ 
port nach folgenden Donauhäfen angenommen: 


Sulina, Tultſcha, Galatz, Braila, Girſowo, 


Tſchernowody, Siliſtria, Giurgiewo, Ruſchtſchuk, 


Siſtowo, Zimnica, Treu» Magureli, Nikopol, 


Korabia, Rachowo, Lam⸗Palanka, Widdin, Kalafat, 
Radujewatz, Ture⸗ Severin, und Kladowo. Die 
Specſfaltarifſätze dieſer Communication find für 


jeden beliebigen der gen. Häfen gleich hoch und 
hängen nur von der Art der Fracht aß. 


Bericht über die Lage der Berliner 


Textilinduſtrie. (Originalbericht.) 


Er Berlin, den 4. Januar. 
Von einem umfangreichen Geſchäftsverkehr in 
der hiefigen Textilbranche konnte in dieſer Woche 


noch keine Rede ſein, umſomehr da ein großer 
Theil der in Betracht kommenden Geſchäfte noch 
mit Inventur oder Jahresabſchluß Arbeiten Ве: 


ſchäftigt iſt. Im Wollhandel lagen von ben 
maßgebenden Märkten keinerlei Nachrichten vor, 
welche etwa größere Kaufluſt zur Folge haben 
konnten, ebenſo hat ſich in der Tendenz für Kunſt⸗ 
wollen keinerlei Aenderung vollzogen. Die beſſere 
Stimmung für Kämmlinge hält an, doch auch 


hierin kamen in dieſer Woche größere Umſätze 
nicht zuſtande. 
Fabrikanten von Confectionsſtoffen iſt zur Zeit 


Die Beſchäftigung der Siefigen 


keine beſonders lebhafte, da Frühjahrsſtoffe nur 
in geringſtem Maße gearbeitet werden. Auch die 


Chawls-⸗ und Tücherfabrikanten arbeiten nur 


ſchwach. Der Zwiſchenhandel blieb gleichfalls ſehr 


ruhig und zwar ſowohl in Bezug auf Damen⸗ 


kleiderſtoffe wie auf Herrenſtoffe. Im Seiden⸗ 
waarengeſchäft iſt die Lage unverändert. Sehr 
wenig Verkehr war im Garnmarkt zu beobachten. 


Witterungs⸗Bericht 
wach der Beobachtung des ху. 


Wetter: Schön. | 
Temperatur: Mormitt. 8 Uhr 


e. ir 


Lodz сиг 7. Januar 


3 Kälte 
Mittags 1 „ 1 
Nachm 6 „ 0 
Barometer: 731. 


Windrichtung: Oſt. 
Maximum 3 Kälte 
Minimum 0 | 


Die Hentige Nummer 
enhält 8 Seiten. 


Auſeres Dior 


die Nikolaibahn, 


ОТЕРЫТА ПОДПИСКА НА ИЗДАНІЯ 
- ГлАВВОЙ ФИЗИЧЕСКОЙ ОБСЕРВАТОР!И 


ours⸗Bericht. 


Berlin, 7. Januar 


80. 


Helbesurs {00 Rubel 219 
Beer —.—. | 
о (en —.— А 
Warſchou, 7. Januar. 
RR ‚ Geſtern; 
Berlin 45.70 u 
London 9.2817, —.— 
Paris 37.5 ER 
Wien 35 29 | BER? 


Teair Victoria. 
Karol Kopezewski 
uprzejmie zaprasza na swöj benefis 


we Wtorek dnia 8 Styeznia 1895 r. 
2 Laskawym wsp6ludzialem: 


pana Wladyslawa Gloger. 
Dang bedzie: 


Пата Treflowa. 


Komedja ж 4-ch aktach przez К. Zalewskiego. 


| Osoby: | 
Tertuljan Mareifiski, ob. ziemski р. Halicki. Ў 
поа ш. jego zona : ра АН 
бте : а pi. Janowski. 
Janina | ieh daten. о сЕ. ER Przybyiko. 
Zofia, mi. wdowa, kuz. Магсїй- 
skiego . .. і ? 


р-пі Bissen-Janowska. 
р. Kopczewski. : 
р. Вобайз. 


Juljan Rodziewicz, adwokat 
Roman Krzewski, obywatel 


Sprincel von Springan . p. Gloger. 165 
Hrabia дез . . . p. Staszkowski. 
Baziewiz . - . ... р. Winkler. 

Mifrand, artysta malarz : р. Morozowiez. 
Andrzej] sluzba а р Modzelewaki. 

Jan СИИ . P. Kisilewski. 


Goscie р obojej, ва. 
Rzecz dzieje sie W Warszawie i na wei w Kujawach. 
Osobne zaproszenia wysylane nie bedg. 


Angeſichts der unerhörten Speculationen in 
Effecten, iſt bei Anſchaffungen und Verkäufen 


die größte Vorſicht geboten. 


Fachmänniſche Auskünfte und Rathſchläge erthellt пай» 


ıchlichlich das 


Bank- un Weunselburean der „Gazeia Losowan“, 
— rr 


` въ 1895 г, 


ЖЕНЫ ШШШ ПОТЕ, 


her 


i Mode und Handarbeit. 
Alle vierzehn Tage bringt der „Häus⸗ 
liche Ratgeber eme vollſtändige und 
reichhaltige 
В Moden-Zeitung, A 
| in welcher die neueſten Pariſer und 
Wiener од Аы шет» 
I. en. 1 ж 


* 


| 
{ 


„4 Sehnittmuster-Beilage. 
Sie enthält Originalſchnitte zur Seibft- 
anfertigung von Taillen, Kleidern, 
Kindergarderobe, Wäſche und außer⸗ 
dem reizende und praktiſche Hand⸗ 
arbeiten, zahlreiche Monogram⸗ 
me. аъ 


Für unsere Kleinen, 
Illuſtrierte Kinderzeitung für Kinder 
von 7—13 Jahren. 


1 en ie 8 1 
Praktisches Wochenblatt für alle deutſchen Hausfrauen. IE 
До ` Mit den Gratisbeilagen: ) 


Jeden Monat eine 


Jede Woche erſcheint eine Nummer. 

BE Preis pro Aummer 10 Pf., vierteljährlich 1.25. 
Verlag von Robert Schneeweiss in Breslau. 
Heinrich⸗Straße 18 und Humboldt Straße 2/4. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung C. Richter. 

Probenummern gratis und franko. 


Ratgeher Us⸗Pachtung!.! 

Ratgeber Haus- фобии!" 
Ein ganzes Haus, Offizine, oder Wohnung, 
beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebſt Küche, 
maſſiver Werkſtätte von 400—500 Qu ⸗Ellen 
Fläche, ferner Pferbeftallung, Wagen⸗Remiſe, 
Hofraum von 4000—5000 Qu.⸗Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder J. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokleiner⸗ 
und Grünenſtraße und in der Richtung von 
der Petrikauerſtraße bis zur Panskaſtraße, zu 
pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes und in der Paplerhandlung des Herrn 
Peierſilge. : 9836 
Adreſſen bitte daſslöſt genau und recht bald 


— —— — 


| 


Inhalt 


u. Ratſchläge für 


Ц | unter „110° abzugeben. 
Haus und Hof, Küche und Keller in i 
den Rubriken: Fürs Haus. — Ge⸗ 
meinnütziges. — Geſundheitspflege. A: 
— Häusliche Kunst. — Für die Küche ws. 
+ — Backwerke. — Getränke. — Haus⸗ | 57 
und Zimmergarten. — Thiere. — Н А 
Fragen und Antworten. — Räthſel⸗ | ogniotrwale 
ede. 19 Briefkaſten. , Е: = zegarowym mechsnizmem, oraz 
Gewähltes und inter: | | я 
ПЖ | ЅКАВВСЕ 
Nummer enthält einen großen, ſpan⸗ { Zelazne mego wynalazku, ktöre sa, zupelnie 
nenden Roman und interefjanie No⸗ zabezpieczone od najgwaltowniejszego rozbi- 
vellen, gute Erzählungen und witz⸗ сїз lub otworzenia. — Skarbiee taki jest 
A niewielkiego rozmiaru, а жара jego 1,300 fun- 
„ ſprähende Humoresken. töw. Drzwi i boki за dwa cale grubosei sa- 
mego Zelaza, przy uderzaniu w niego mlot- 


Шеш, wydaje odglos nadzwyezajny, ойу? jest 
to jednostajna bryla Zzelazna.Skarbiec taki 
jest niezbedny dla kazdego kantoru bankier- 
skiego, jubileröw i t. р. — Obejrzec mozna: 


77 3Marszalkowska 125, 8736 


u SIKORSKIEGO. 


9548 


Kataloge ud Zeugnißfe über aus 


Louis Jäger, Maschinen-Fabrik, 
——Köln⸗Ehrenfeld. ze _ | 


[ТШШ ЕЕ б KOPFES | 
Schönheit der Haare 


ШЫ ШЇ 


voN а 


ED. PINAUD 


Zilegelei⸗Maſchinen 


für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer⸗, Jagon⸗Hohlzie⸗ 
geln. fenerfeſten Steinen, Dreinröhren, 
Trottoir- und Flurplatten, Dachziegeln, 
granz. бац? achziegelu, Kalk⸗ und Cement⸗ 
Steinen x, x. | 


b Unfehlbar gegen 5ейпрров 


geführte Anlagen koſtenfrei. 


Decken und 


in der Umgegend von Mos Rau⸗ 
ſucht einen jüngeren Direetor⸗Gehilfen. Bedingung: Chriſt, deutſche 
Sprache, Dispoſitionsfähigkeit im Ruſſiſchen, Kenntniß der mech. Weberei, 
Offerten mit Ang. bish. Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüchen sub S. 1500 an die Exp. d. Bl. 


Spinnerei, Walke und Appretur. 


Fabrik billiger Wollwaaren, 


7023 | 


Сагі Kühn, 
bpract. Maflenr, . | 
Übernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs⸗ 

Kuren für Erwachſene und Kinder. | 
Petrkkauer⸗Straße Nro 132 neu, im Front⸗ 


„ 2. е, 8 Gebr. Grave, 
. енин. 303 


Galoſcheufilze 


9269 


©. 


früher 


Біолзетень закшочаетъ въ себ данных о погодъ за 7 ч. утра даннаго дня, за 9 ч. вечера 
u 38 1 4. наканунф, п 2 снноптическін карты за 7 ч. утра к за 9 ч. вечера, составленных почти 
дія всей Европы, на основан около 170 депешъ, получаемыхъ изъ Pocein и изъ за границы, E 
обзоръ погоды для Pocein за 7 ч утра дашнаго дня; наконець, когда возмошно, дается пред- 
бказанїе о вёроятной погод на cabaymınil день в сообщаются ов®дБнїз е поезанныхь Обеер- 
ваторією штормовьхь предостерењенінхь на Баатійскоє, Черное, Азовское и BRIO моря н на 
Ладожское и Онежское озера. 2 | | 
Цфна Бюллетеня съ доетавкою на домь въ С -СотербургВ к высызвою по far въ годь 
дефбнадцать рублей (12 руб.), съ пересылкою же за границу восемнадцать рублей 50 пов. 
8 р. 50 f.). | | и 
C.-Herepöyprenunb подпнечивамъ Бюллетень доставлнетен подгородоной ночтф вечерожъ, въ 
самый день выхода. г $ 


ЙЫШ ШШШ um 


С я 
EBPOIIBFICKOTI POCCIE, 


< Бюллетень издается за каждый иъсаць по новому стияю и разсылаетсн въ слдующень 
мЬенцъ.: ORB состоптъ изъ двухь цвфровыхъ таблиць, теста к карты. Въ таблицахъ приведены 
дан 312 станцій мсячныя количества атносферныхь осадконъ н данныя 9 сыфжномь повровъ й 
0 грозахь, а дан 78 наблюдательныхъ пункте» срадніа мфеячныя величины ве®%хъ прочихъ ме- 
теорологическихъ : злементовъ. By текотъ содершится обзорь погоды за истөпшій ubennz. На 
варт: изображены: ланіями расиредъченіе атмоефернага давзевія и тоинературы n враспами, въ 
нфскозько ТОНОВЪ, количество выпавших» осадковъ. 

Подпиеная цъва 3 рубля въ годъ eb доставкой на домъ н пересылкою по GAT. 


Желание могуть обращаться ио телеграфу въ Гзавную Физачеевую Ubcepsaropiw (по 
адресу «Цетербургь, Обсерваторія, ) съ знлросомъ объ ожидаемой погодъ на слёдующ день съ. 
внередъ оплаченным отвётомь въ 20 бловъ. Не дэпусиоюта запросы o погод иасьменные ахи 
по телефону. За послъдствія предевазаній Обсерваторія ne отвфчаеть. = А 
Лица, которыя желали бы сами предугадывать погоду на оеноваши иъетныхь наблюденій 
в пользуясь общимъ обзоромъ погоды, могуть получать ‚лава обзоры по телеграфу. въ OTBÄTE на 
соотвбтотвенный вапросъ съ уплачевнымъ отвётомь въ 30 сжовъ. | 
Въ случаБ желанїя, Обсврваторік можеть высылать предсказапія о рЪзкихъ перемёнахь цд- 
тоды прно отъ себя, безъ предварительныхь запросовъ шо телеграфу. Даш этого сабдуеть внести 
аванеомъ пзвстную сумму, напр. 30—50 руб сер.. на уплату за телеграммы еъ предсказания 
погоды. За такую телеграмму, будеть навматьси 50 вод. cep. въ пользу казны, сверхъ платы 
телеграфной контор. ғ = р | 
Главная Физическав Обсерваторів ечитаетъ своею обязанностью, во избфжан!е веяжихь недо- 
разумній, звявить, что современное состолніе Haysu в средства, которыми мотеороломи рабпода- 
таеть, не при всяком состоянёи позоды дозполяють предевазывать съ нЪкоторою степевью 
достоврности ожидаемую шогоду на ствдующи день; поэтому, въ подобных» сомнительныхь cf. 
чавхъ, Obeepnaropin предпочитветь открыто занвить о своей несостоятельности, взамфиь езишкокъ 
ненадежныхь предсказаній, которыя Moran бы пидогвать въ публин® довЪріе къ наупЬ, вавъ TO, 
къ совалнію, неоднократио случалось въ другахь странах. . 

Деньги адресуютса въ Гаавпузю Физичесвую Обеерваторію. С.-Шетербургь. Васи. уар» 
23 данія, д. N 2 118 


combinirte 
befileht aus unverbrenubaren Stoffen, innig impränigrt mit Burgmann s Präparat, 


ift das beſte Verpackungsmaterial zum Lidern von Stopfbüchſen аи: 


Dampfmaſch inen... 7030 
Alleinverkauf und Lager: &. Rank. Dlugd⸗Straße 7983 in Lodz. 


av PER я э А 
Rippenheizrohre, 
Hannoverſches Fabrikat, haben ſtets auf Lager und liefern billigſt 


мв Franz Wagner & Co. 


Шага 2 2 ; marmurowa, үтү і cutemi 
bandami jest do sprzedania za ceng 
rs, 100. Wiadomosé ulica Miko- 
tajewska Л 532, w restauracyi 
паа, napızeciw placu 5 


Fabriktaun se) 


Parterre, von mindeſtens 100 5 
Metern mit Dampf von 4—6 Pferde⸗ 
kräfte, außerhalb der Stadtgrenze. 
Offerten ſind sud W. R. an die 
6 Papierhandlung von J. Peterſilge zu 
Achten 91 


Neuen Tanzlurſus 
beg inne ich Mitlwoch, den 9. Januar d. J. 


Für Schüler und Schülerinnen ſind die ш 
ermäßigt. 


Adolf Lininski, 


Symnafial:Tanz: und Turnlehrer 


Ein geweſener Schüler 


des Warſchauer Conſervakoriums erthei 


Violin-Anterricht. 


ee Nro. 414/36, кт 
art. 


Lucian zawadzki. ; 


Anterricht 


im Zeichnen u. Malen 


wird ertheilt. 
Aufträge übernimmt : 113 
Eva Rosciszewska, 


Dzielna 11, (neben dem Lehrerinnen: Bureau). 


Pierwsza fabryka 


piör strusich i fantazyjnyeh 
С. Dubrowieza, 


w Warszawie, ul S-ta Jerska rög Wolowej, 
. poleca 2 
Wielkz мурак банан pior 
Во сепа nader nizkich. 


Опытный педагогъ, руссый, занимающий 
учительское место п овлад®юпий польскимъ 
явыкомъ ишетъ 


er `русбкаго или польекаго языка съ взроблы- 
ми или приготовляеть въ срелнія учебныя 
заведенїл. 


2 Ближаншія сь®д®нїя у Резкое этой 
`-ттазеты М. 0. Варикова. 9050 


Ein junger Mann, | 


Chriſt, u 19 Na iverſität, гени. 
in allen Gymnaſial⸗Fächern. Specialität: №: + 
teiniſche und griechiſche Sprache. Uebernimmt 
die moraliſche Beſſerung von Schülern, gef 
welche die Eltern bereits alle Hoffnung aufge⸗ 
geben haben. Bereitet auch zum Einjährig⸗ 
„Freiwilligen Examen vor. Als Garantie dient 
eine 10-jährige Praxis. Adreſſe: Poludniowa⸗ 
Siraße, Haus Srebnik Neo. 5 neu, in ber 
Nähe der Petrikauer Str., Wobn 11. 


1 Schäler⸗Anzüge. 


und billig leidet man ſich im Ser 


en⸗Garderoben⸗Magazin. 

Konstantin Batkiewicz, 
Ecke der Petrikauer Straße und 

|" Meyer's Paſſage Nro. 76. 


Vereideter Rechtsanwalt 


‚Maurycy Cohn 


verlegte feine Kanzlei nach Lodz. Zielona⸗ 
Straße Neo. 7. vis-à-vis der Synagoge, 
8871 


Parterre. 


616 


det eg 
Е 


h Ib 


wohnt jetzt: Bohne Яго. 31, Haus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße) und empfängt 
mit inneren, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskraukheiten. 


Behaftete von 9—11 Uhr Vormittags und von 
4—6 Uhr — Uhr Nachmittags. 48 - АН к 


Dioctor Шай 


hat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Er. Garfunkel niedergelaffen u. етир» 
fängt Kranke von 9— 1. Vorm. und von 8—5 
Uhr Nachmittags. Nener Ring, Haus РЬ 
фазе, Pro. 9, II. Etage. Daſelbſt if 
| ини: zu haben. 182 


- анна Прейсъ 


потеряла свой паспоргъ, выданный войтомъ | 


тийны Ошекъ, Плопкой губ. Нешелітій 
благоволитъ таковой отдать въ ee 
гор. baren. 2 


Er. НЕЕ 


Webmeiſter, 


mit Kammgorn und Chentot gut vertraut, wit 
guten Jeugniffen versehen, ſucht Stellung. 

Gefl. Offerten unter B. J. 24 an d. 208 
d. Ztg. erbeten. 


Sprache, ſowie der Schönſchrift zu vervollkom⸗ 


- Жайып. ` 


Янь Кравчикъ 
потерялъ. свой билегъ fa свободное прожа- 


.Нашелшій благоволитъ; „представить таковой 
полицїи. Ё 202 


Polecam obuwie шее, damskie і. 
dziecinne ze «Ет zagraniezuych і kra- 

| jowych znanej dobroci i tanio Przyj- 
muje obstalunki. Fasony modne. Ze- 
klad miesci sie па Togu Poludnio- 
меј i Piotrkowskiej Л 2 


A. Opitz. 
Ohne Concurrenz! 


Sämmtliche Werkzeuge für Maſchi⸗ 
nen- und Metallinduſtrie, nur beſte Qua⸗ 
lität, offerirt P. L. Kaske, Berlin, 
Kotibuſerdamm Nro. 6. 9048 


Suche für mein Wurfigefchäft, ein 


Laden ⸗Nädchen 


von anſtändigen Eltern, das der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig iſt. Zu erfragen 
Wölczanska⸗Straße уо, 838. 157 


Jungen Leuten, welche ſich in der deutfchen 


kersburger Schlitten 
ſtehen zum Verkauf bet 
Josef Müller, 
Schmiedemeiſter, 
Widzewska⸗Straße Nro. 16. 


mit einer anderen Dame zu tibHen. 


unter O. Z. 25 zu richten. 207 


Eine Wirthſchafterin 


wird zur ſelbſtſtändigen Führung eines Haus 
heltes von einem Herrn geſucht — Offerten 
sub . 267 an d. Exp. d. Bl. erbeten. 29 

Eine leiſtungsfähige bereits gut 
eingeführte 


tuchtigen 212 


nen wünſchen, wird von einem erfahrenen Leh⸗ 
rer in den Abendſtunden gründlicher 


Ankerricht ertheilt. 


Gefl. Offerten unter H. K. an die 1 
В. Bl. erbeten. 


Daniel Herman, 


Violoncelliſt der Kaiſerlichen 
Oper zu Sl. Vetersburg, 
erthellt Lectionen im Violoncelloſpiel, 

Ziegel⸗Straße 91го, 63. 58 


ш Schanklocal 


in guter Lage, ИЕ mit oder ohne Inventarium 
preiswerth abzugeben. Näheres beim Schank⸗ 
| wirth Johann Piltz, Gluwna⸗ ‚Straße 
| Эго. 1176. 


Offerten sub R. P. an die 
d. Bl. erbeten. 


—— ен 


йш | 


für Streichgarn⸗, Baumwoll- Abfall und 
Vigogne, der letztens eine größere Stellung 
in Rußland bekleidete, ſucht, geſtützt auf prima 
д. per bald dauerndes Engagement. 
Offerten unter „K. L. Spinumeiſter“ 


en an die Exped dieſ. Bl. zu richten. 210 


Ein Fräulein 


von der Provinz, im Beſitze guter Zeugniſſe, 
welches mehrere Jahre in einer Colontalwaa⸗ 
ren und Tabak Handlung thätig war, ſucht 
Stellung als Ladnerin in einem Colonial⸗ 
oder Galantertewaaren⸗Geſchäft. Näheres 
ertheilt Frau Oskar, Konſtantiner - Straße 
Nro 23, * Lipinski. all“. 


ES Alectriſche Beleuchtungs⸗ Anlagen 

bei hohem Lohn per ſofort geſucht. 

Eleckrotechniſche Fabrik 
Aug. Hüfer. 


. Юзефа Боевская 
потеряла свою легитимаціонную 


ШҮ йш, 


welche vom Milttairdienſt befreit, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter H. F. in der Exvedi⸗ 
tion dieſer Zeitung niederzulegen. 200 


Ein цн, theoretiſch u. praktiſch gebildeter 


Webemeiſter 


| | für Baumwollwaaren, ſucht Stellung vom 1. 
| April ab. Offer ten beliebe man unter H. Z. in 

der Expedition dieſ. tg. niederzulegen. 208 
Nen geehrten Herren Vereins⸗ 
Vorſtänden zur gefl. Kennt⸗ 
nißnahme, daß zur bevorſtehen⸗ 
den Carnevals⸗Saiſon jegliche Art 
Concert- und Vallmuſtken vom 
Orcheſter des Thalta-Theater⸗ 
übernommen werden. 201 
Gefl. Meld ngen an В. Reichert, 
Concertmeiſter, Thalia⸗Theater. 


iſt mit oder ohne асе ш zu vermie⸗ 
} then. Daſelbſt iſt auch eine Garnitur Pol⸗ 
| Ber: Möbel billig zu verkaufen Zu erfragen 

Slnwna⸗ Straße, Daus Brickert, Nro. 42, 
| Wohnung 8. { 2208 


205 


кене, | 


щедшій благовольть таковой отдать въ 
Marnerpark гор. Лодзи. 204 


© Хаймъ Гершъ Новакъ 
вотеряла свой билетъ на свободное прожи- 
ваше въ гор. Лодзи. Нантедпий благоволятъ 
представить таковой полицїй. 35 
Иванъ Визенталь 


потеряла евой паспортъ, выданный войтомъ . 

гмины Tyra стара, Чевтоховскаго у%зда 
Нашедшій бзаговолитъ таковой м Bb 

— клр ош... Лодзи. 

1 


. |ANNONCEN 


für. sämmtliche im In- 


———— u— окт 


Per ſofort zu verkaufen ein gut 
ein geführtes 


Galanteriewaaren⸗ 


Heſchäft 


im Centrum der Stadt. Näheres in 
147 


werden auf erſte Hypothekh zu leihen ge⸗ 
ſucht 


und Auslande 


erscheinenden Zeitungen übernimmt und 
besorgt prompt die | 


Expedition der „Lodzer Zeitung", |. 
| Konstantiner-Strasse. 


n der deulſchen, ruſiſchen und РИ 
+ Expedition d. Blattes; 


aus guter Familie, Aantionsfähig, 


— 


vertraut, ſucht als Saſſirer, Inkaſſeut, 


Comptoiriſt oder Berkänfer Stellung. 
бей. Offerten erbitte nnter Chiffre A. 
L. 22 ! restante бын 


3669 


Ше Gärtnerel . | 


33. Konffantiner⸗Straße 33, 
beehrt ſich dem geehrten Publikum einen grö⸗ 
ßeren Vorrath von Noſen. Maiglöckchen, 
Hhacinthen u. ſ. w zu Kränzen, Bougquets, 
Guirlanden, Körben, Ferdinseren zu empfehlen. 
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber und zu den 


ар Preiſen ausgeführt. Hebernehme auch 


Offerten unter P. P. 10 mit Angabe 
des Zinsfußes, an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 148 


Sol anständiger Eiern, 


im Alter von 14—15 Jahren, der die 
Wirkerei auf Handſtühlen erlernen will, 
wird als Lehrling aufgenommen. 

Nügeres in . Exp. d. Bl. 


über Anlagen von denſelben und fertige Pläne 

an. Gleichzeitig übernehme auch die Schmück⸗ 

ung von Grabflätten, 

роп Begräbniſſen, Hochzeiten und Bäl⸗ 
99 


len. 16 
Hochachtungsvoll 
F. Nuczynski. 


Ein Flügel, 


52 


Ein tüchtiger Buchhalter 
‚und Verkäufer, 


* 
Dlaßkenntniſfen, der auch der doppelten 


а 


| 
| 
| 
| 


| 
; . б Д —— — — те р 
В 1 f 
——— с тар аир Аара — —— —ů w fp————⏑—j —ͥ— — ge атр. О а 
Е * Br дйни сисе екан арк чк ааа а НР | 


Buchführung mächtig if, ſucht Engagement ober im guten Zuſtande, iſt zu тешеп Bel 
fuicbenweiſe Beſchäftigung. Gefl Offerten sub Johann Matzke, 
„* 75“ find an die Exped. dieſes Blattes Reſtaurant, 

zu richten. 145 152 


Petrikauerftr. No. 681, neu 259. 


ванів, выданный войтомъ гм. Радогощъ. 


Ein Familien- und Ve⸗ 


йт тїї 


münfgt ihr großes, warmes, möblirtes Zimmer 
Adreſſen belt be man an die Exp. d. Blattes 


Kunſtwollfabrik ſucht 


`выданную Магиетратомъ гор. Турекъ. Ha- оке 


мр niſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtiger junger Mann, Christ, 


mik ſämmtikichen Comptoir arbeilen 


5 Ж 
— 2 — — — м 
Й ` р 


Snipertion von Gärten, erthetle Auskunft 


Decoralionen 


НА алое т —— 2 — re 


4 


Nach lungen und ſchweren Leiden verſchted ſanft im Oben am 6. а 3 
Nachmittags, mein inniggeliebter Gatte, unſer guter Bater, Sohn, Schwiegervater, 
Bruber, Schwager, Onkel und Neffe 


Reinhold Weber 


im 35 Lebensfahre. 
Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des theuren Berblichenen Е 0 
8. d. Ms, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Alte Brzezinerſtr. Nr. 3, aus aus Пан. 

Um ſtilles Beileid bitten 


die trauernden ‚Hinteröfiebenen. 


И 
100 
I 


| ет Thalia⸗Theater. 


Heute, Dienſtag, } den 8. Januar 1895: 


Zweite, populaire Vorſtellung im neuen Jahre, zu populären, beben. 
fend . halben Breifen der Plätze. 


„Der 


Große Operette in 8 Akten von M; West und und 9. Held. йч 1 von Carl Se: 


Zur gefl. Bea Beachtung. 


в die allernächſte Zeit. find eine erhebliche Anzahl bedeutender, mufikaliſcher 
a behufs Auffühurng in Vorbereitung, insbeſondere werden 


„Der Säuger von Palermo“ » große Operette von Samer 
„Die Regimentstochker“ „Oper von Donizetti. 


„Der Mikado“, große Operette in außergewöhnlich neuer, glngener 
ата von Sulivan. 


„Madame Sans.- Gene“ von Sarbon, 
ſowie das bereits genannte кшн 


„Mauerblümchen von Залаат und › Зет 


demnächßt ihre Premiere erleben 
: ‚Die Direction. 
E 


II 


für Бейонсе боне, о = Weinhandlungen und; ;Bierhalle 


{оше 


Hausſchilder 


nach behördlicher Vorſchrift, verfertigt кы billig und find йе e | 
ийт 


Walenty Urbanowiez, 


Е ТА то. 79 (heul. 


ть 


ш 


F 


|. 


215 


Verein Lodzer E 


Эши, Ӯ den 8. шш 1895. 


| Anfang 7 


Uhr Abends. 


20 mechanische Webstühle, „ә 


| Breite, mit 20ſchäftiger Schaufelmaſchine, ſind per ſofort zu verpachten oder auf МЫ anzuneh⸗ 
men. Gefl. Offerten find er „Fabrik“ in der Papler handlung von J. 
zulegen. 


Peler ще sr 
220 


Durch das Medicinaldepartement unt. Йо 24 94 ТҮНТ 
TU „Jochanmnis вхо ——— 
von J. Muszkowski, 


Flüſſigkeit gegen Haarausfall, 
ein Mittel, das von Specialiſten, die 15 Jahre auf dieſem 


Gebiete prartiſch und tbeoretkſch arbeiteten, hergeſtellt iſt. 
Hauptnieverlage in Lodz, Konſtantinerſtraſte Nro. 1. Бе 


ТЕ 8 3. EUNIEWSKI. 926180 
| ЖЕСТ нын 2 Rs., mit аш: Ra. 2 3 деа. — 


т 


„Hornsby Akroyd“, 


Bas-Motoren 


„Stockport“ 

.. ‚englische Fabrikate 
System OTTO, vollkommen sicher | 
und äusserst solid gebaut, bei Pe- 
troleum Motoren keine Zündflamme 
Während dem Gange. 


A \ „ Warschau, Пода 49, 
Pabrikfür Wasserleitungs-, Kanalisations-, Centralheizungs- und Ventilations- 


иа Beständiger , ‚Monteur in Lodz Herr G. Brassler, Petrikauer Strasse 
: serie 1 решш. 5 9106 


er 


zur 


5 56. im ‚м 


ger von zur zul den in allen. $ 
12 р. Preiſen. | 


BR 


1" 


| АУ 


— 


ч 
25% 


Dienſtag, den 


dlemi-sec oder see vom Hause 


Ernest Mahieu & бо, Reims, Nachfolger ШЕ 
Minet Jeune | 

Der Champagner-Wein wurde im vorigen Jahre in Fässern 
importirt und von Küfern der Champanien in Warschau auf 
Flaschen gezogen. Derselbe kommt daher den vorzügliehsten 
Marken vollständig gleich, während er um die Hälfte billiger 
ist. Ju haben bei den Herren: M. Sprzaczkowskl, J. B. 
ейун und in den Restaurants von J. Peirikowski (Hotel 
Е Freidenberg, (Zotel Victoria), М. Bermann 
und direct bei : 


. ‚Styezyüski & К. Morsziyn, 


Warschau, Sto-Krzyzka N 16, 


General-Agenlen für ganz Russland, Haupiverkauf. für 
Handlungen, 


wo auch die grossartigen und interessanten Kellereien besichtigt 
werden können. 9976 


a een 


5х Hiermit mache ich bekannt, daß Herr Ниво Ё 
Haatz die eingenommene Stellung in meiner 
Ladzer Filiale, (ош Nirolai-Struße 
Men. 65, verlaſſen hat. 
Г Die weitere Leitung meiner Lodzer Filiale 
habe von heute ab. 


Herrn Wilhelm 


anvertraut. 
Warſchau, 15 Januar 1895. 
: „E. Pietschmann“ | 
Dachpappen⸗ und Asphalt- Fabrik 
Inhaber A. Jahn 8 Co. 


men 


Нее 


Е 


8 


Einziges Spezialwerk für Fabrikanten, Sommiifinteire und Kauſlente ber. Не 
And Galantertemanren-Brande von ganz Rußland, Finnland, Sibirien, Kaukaſus iſt 
in meinem Verlage erſchienen. 

Luther's Führer dung in ſeinem «йеп Theil (gegen 400 Städte) [ба 

Manufactur⸗ u. Galanteriewaaren⸗Händler, Groffſſten u. Detalliſten, 

alphabetiſch geordnet. * 

Bankinſtitute, N 

Rechtsanwälte, 

Notare, 

Hotels, 

Droſchkentaxe. 

In feinem zweiten Theile — ſämmtliche Subeitanten о von Manufactur- und Galanterie- 
Waaren, nach den Gouvernements geordnet. 

Luther's Führer iſt unentbehrlich für jeden [шш u. Händler genannter эше 

das Exemplar koſtet Rs. 4.50 Яр. — 


B el Luther. 
2 Ф . 4 pr 2 5 5 


— 


- nach der уейв Vorſchrift für 1395 
Befinurntionen, Schenken, Wein- н. Spieitus- 
iederlagen | 


J. Rontaler & бо, 


Widzewska Nr. 6, 
neben der Buhre von т N. Biedermann. 


жь; \ngrräthig!, bei 


© гв Caroline Ciniseli. 


weibliche Soldaten 
unter dem Commando der Oberkriegerin 


Princessin CUMMA. 
BEER | m 


Е О С 


| 
| 


Auction d. Bl. erbeten. 


8. Jannar 1895: 


[ш кө: йш їшї IM 


— Nur м чие Зей. — 


Richard Biegen Regiſſeur. 8 
| 


Goldene Medaille, Londen 1893. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Hhgieniſche 


| Bor-Tymalseife 


vom Proviſor 
H. F. Jürgens 
gegen Finnen, Sommerſprofſen, plbge 
Flecken und бесш а e 
ren, empfiehlt ſich als wohlriechende 
Toiletteſeife höchſter Qualität Zu 
haben in allen größeren Apotheken, 
Droguen⸗ u. Parfümeriewaarenhand⸗ 
kungen Rußlands u. Polens. 
э, Stülck 50 Kop., ½ Stück 30 Kop. 
Haupt⸗Niederlage bel H. F. Jür- 
sens in Moskau. 1002 
In Lodz bei S. Silberbaum. 


— a 


К. лнн! 


араарар араара 

аы 
Е а а К: 
УШШ О 
‚ | 

г Т шй Aualität, liefert Ж 
54 Btte Bernhardt, Е: 
x 1 Seilerwaarenfabrik, Же 
9 | Ogrobswaſtraße 6. 5 
PF 


рі ſofort м pachten geſucht ein 


für 1 oder 2 Satz Spinnerei mit Dampfkraft 
zm Centrum der Stadt. Zu erfragen bei Herrn 
А. 8. Ts Krutkaſtraße Nro. 8 127 


ine Re | le 


ſofort zu vermiethen. Neuer Ring | gu 


bei W. Neufeld. 


Ein. Ein Eompfoir-Schrling 


mit gediegener Schulbildung, kann im Bureau 
meines Baugeſchäftes ſofort antreten. | 


Otto Geblig. 


123 


ſofort “н verkaufen bet 125 


Hermann Julius Sachs, 
- Petrikauerſtraße 73. 


Ein großerkaden 


mit 2 Schaufenſtern nebſt Wohnung und Kel⸗ 
lern unter dem Laden, НЕ zu vermieilhen und 
im Juli zu beziehen. Näheres bel H. бе 
told, Petrikauerſtraße то. 2562. 


Mechanische erbt, 


im Betriebe, mit 8 pferdekräftigem Gasmotor 
iſt zu verpachten eventuel auch zu verkaufen. 

, ſagt die N мра Blattes. 
113. 


cautiorzfäßig, der . lt in a, 
Sprache nolftändig mächtig, polniſch und оеша 
ſprechend, wird geſucht. 

| = — die Su ишн fh вина. 


Ein 1 und т 


der mit sammtlichen Montier- und Schlosser 
arbeiten vertraut ist, und grössere Anlagen 
selbstständig ausgeführt ы, 1 55 gestütet 
auf gute Zeugnisse, per sofort Stellung. | 

бей: Offerten sub. А. S. O. an die nn 
E 


ves Vereines zur VVV der Handels- Commi 


ү ſuchen = 
we 
bes 


zu vermiethen. 


Fahr aum 
; 
Ein Schaufenſttr | 
| 


Lodzer Magiſtrat geſtempelt, Gewehre, 


Die Abtheilung bes Sufornationsbureans 


benachrichtigt die Herren заза 85 Kaufleute, daß es Buchhalter 
Korreſpondenten, Gehülfen der Buchhalter, Reiſende und Verkäufer zu 
placiren hat. 

Daſelbſt find verſchiedene Comptoir⸗ und Fabrikganſtellungen zu 
vergeben. 

Näheres theilt die Kanzelei dieſer Abtheilung von 1½ bis 21, 
Uhr Nachmittags und von 9 Цог Abends mit. aus 


Ein Kaufmann, welcher in Lodz ein größeres Geſchäft Беи, über 
жш. und Kredit verfügt, ſucht einen Compagnon mit einem Kapital von 


Rs. 10,000 


zur Erweiterung des Geſchäftes und zur Einführung des Engros⸗Verkauf. Gefl. 
ош unter „Compagnon“ nimmt die Papierhandlung von J. Peterſilge, 
entgegen. | | = 280, 


aller Art, lakirt, galvaniſirt, Majolika, empfiehlt 


Betritauerfiraße 5 So, 20. 


ЕЯ beginnenden ти зіп 


empfehle: eine gediegene Auswahl in den neueſten in⸗ und ausländiſchen W 
Chebiot⸗ und Streichgarn · Stoſten zu den bill'gſten теўеп. 


9516 


Hochachtungsvoll 


. Graf, 


аа ае ве: то. 89 кер 


eübte Hand, cheerer 


— Woelker & бїйагїї _ 
Das Möbel-Wagazin, 


die Tapezier⸗ und Decorations⸗Anſtalt, 
empfiehlt complette ſtilvolle Einrichtungen für 
Salons, Speiſezimmer, Schlafzimmer u. 
Bondoirs ſowie einzelne Möbel, їп: und aus⸗ 
ländiſche Fabrikate, nach den neueſten Modellen 
gearbeitet. 9642 
Hermann Reiss, 
Warſchau. 


Ein großer 


nebſt 3 Zimmern und Küche, oder 2 Zimmer 

und Küche und ein Laden mit einem Zimmer 

und Küche, getheilt oder zuſammen, finb н 
. 105 


Srwerems: Straße Эно. SS. НЫ 5. 
Buchhalter und ? mei St. Rontaler, 


Specialarzt 
für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in auskändiſchen Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaffen. Sprechſtunden 
von 6—11 Uhr Vorm und 3—4 Uhr Nachm. 
JZawadzkaftraße 8, 1. Etage, Unis. 9741 


Die Wa gen⸗Fabrik 
M. Seydemann, 


Warſchan, Leszuoſtr. "то, 52. 
hält eine große Auswahl von Wa zen auf Lager 
und zwar: Promenaden⸗Phaeton's,. Egui⸗ 
зацеп, Landauer. Зою, Amerikaner, 
und Petersburger Schlitten. 
Die Fabrik übernimmt Beſtellungen auf 


Correspondent 


lauch тиб) ältere Kraft, für ein hieſiges Fa⸗ 
brikations Geſchäft der Wollbranche per 1. 
April a. c zu engagiren geſucht. 

Gefl. Offerten erbeten unter W. W. an die 
Erped. d. Ztg. erbeten. 112 d. Stg. erbeten. 112 


Fubrikruum 


von 30—40 Ellen mit Kraft wird in 


der Stadt geſucht. Offerten in der Фа: nene Eanipagen und führt das Auffriſchen 
pierhandlung von J. Peterſilge, unter ae ſowie Reparaturen auf das Sorg⸗ 
Chiffre L. W. 100 nl 114 | 119% aus. ЭЗ? 


Gin möbl. Zimmer 


ift ſofort zu vermiethen Zawadzka⸗ 


ſtraße 6. Wee beim Hauswirth. 
115 


Зи vermiethen 
per ſofort 3 Zimmer und Küche mit Waſſer⸗ 
leitung, in der Officine. 
Näheres beim Struſh, Зафончайхаўе 
50, neu Nro 4, Haus Buſſe 


1 
Buchführung und ШЕШ 


Perfecter Buchhalter, Deutſcher, empfehlt fich 
zur Einrichtung einfacher und dopppelter Buch: 
führung, ſowie zur ſtundenwelſen Führung der 
Bücher, Vornahme von Abſchlüßen berfelben 
und Führung der Correſpondenz. Gefl. Offerten 
sub X. 13 an die Exp. d. Bl. erbeten. 73 


100 Ctr. Feilen, 


Бейек Qualitat, 


200 @. Merkzeugftahl 


großer Vorrath von Decimal⸗ und 
Tiſchwaagen nebſt Gewichten, vom 


unter Nro. 330/4 

in Lodz, an der Srednia⸗Straße, in frequen⸗ 
teſter Gegend, in der Nähe des Neuen Ringes 
gelegen, beſtehend aus Wohnhaus, Conzertſaal, 
großem ſchönen Garten, Verranda's, Altaren 
und anderen wirthſchaftlichen Gebäuden, in 
welchen ſich früher das Reſtaurant von Klukow, 
я Benvtorf befand, ift vom 1. Juli 1895 
ab, auf längere Zeit zu verpachten 106 
Näheres ertheilt der vereldete Rechtsanwalt 
Adolf Kohn, P. frifauerſtr. № 784/51 neu. 


Ewige Jugend! 

Megeiubiliiches Waſſer ſtellt nach ein⸗ 
maligem Gebrauch bei ergrauten, verblichenen 
und rothen Haaren die urſprüngliche, пани» 


liche Farbe wieder her und beſchmutzt weder 
Haut noch Mäſche. 


Preis des Flacous | Rs. 50 фо}. 


Ein Flacon reicht zu ſechsmaltgem Gebrauch! 
ber jedesmalige Gebrauch genügt für 8 Wochen. 
Nur zu haben bei W kKulakowski, Ho⸗ 
tel айана; Petrikauerſtr. Эмо. 17. 9184 


Geſchäfts diener. 


Ein ſolider Mann mit guten Zeugniſſen 
wird als Geſchäftsdiener zum ſofortigen Antritt 
geſucht im Spiegel: und Bilder⸗Geſchüft, Pe⸗ 


Revolver, Pulver und ſämmtl. Jagd⸗ 
utenfilien find wegen Mangel an Raum 
zu ſehr billigen Preiſen abzugeben bei 


Wenzel Matiatko, 


‚ 68 
‚|, „ e Жамес Straße, Haus Эп 13 
9 | зоот 0 von einem бр Ein ſicherer Fleiſcher⸗ Ca- 
den nedft Wohnung 
ША Lau urie )е iſt ſofort zu vermieten und zu beziehen. 
wird gefu Petrikauerſtraße Nro. 711. 
Bath. en ге. 8, воре 6. Th. Schöpke. 
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= Meicher Sortiment 1½ "оа „ und dei SF Kleider⸗ Stoffen. 


— un — РА Ae съ 


BALL-KLEIDER- 


von den r billigsten bis zu den vorzüglichſten Sto ffaualitäten, zu сашснебениев billigen und ganz herabgeſetzten Preiſen йш» m 


Ba: Ludwik Krykus, Ий, шї, ben Шз Кеа. 


Е Ococasiom! Surüdgebliebene — zu bedeutend —— Preiſen find Бә = —— = 


| ИЧНЫЙ ДОЗОРЪ 


га Округа. 


емиш, Läufer, Gardinen. 


[зә e әрәф Air 


Ein 221071 шт Nun, 
(Oſtſeeprovinztale) Chrift, milttärfrei, der 
rere Jahre in hieſigen Fabriken praktiſch 885. 
| geweſen, im Auslande eine höhere Webe⸗ ар. | 
Spinnſchule mit beſtem Erfolge abfolvirte, ſucht 
р | Stellung als Gehülfe des Direktors oder 
Obermeiſters, auch als t er Deſſma⸗ | 
teur in einer kleineren Fabrik. 
Offerten unter Chiffre A. B. 26 5 „ie 
Ыш, dieſes Blattes erbeten. 


Vuchhaller 


| (бй, firm in doppelter Buchführung 
ү Ша ве Zu erfragen 2 d. 


— —— ЫТ УМ, 5 60 00 


ш m сеш мдш Kredit ⸗ 
Lodz, Wschodniastr. 40, , verein auf ein Immobilium zu leihen geſucht. 
2 5 reichhaltiges Lager von р, Offerten mit Angabe des Zinsfußes on die 
: 6. H. Plaffs. 


Exp. ber „Lodzer Zeitung“ sub J. L. 59, er⸗ 
39 
анвари Näh ma gl 


beten. 
ſchinen (Ringſchiff, & 


Syſtem Singer сіс) die 3 Bahndrz | tliches Cabinet , 


in Bezug auf Verbeſſe⸗ 8977 des bract. Zahnarztes 


rungen. и u. За: f . М. | КАР LAN | : : 


unter Mitwirkung P. Schnittgers, 3 
Zawadskaßtraße Nro. 6, Haus Bajbus. Ф 
Specialität: Einſetzen 3 8 ‹ 


|б Eliasson, 


ee für он 
heiten und Geburtshilfe 
wohnt: Zawadzka- Strasse Nr. 6, Haus 
Bajbus. Sprechſtunden von 9—12 und von 
Е 15 8977 


0 5 аи апі б йа В С 


von 


Raimund Ulbrich, 


Lodz, Kouſtautinerſtr. 24, 2 

empfiehlt als die beſten Nähmaſchinen der Gegenwart: Original⸗ 53 
Phönix mit freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), күш б 
Victoria mit automatiſchem Stoffdrücker⸗Fuß, Original⸗ р 
D Triplex, näht drei verſchiedene Sticharten, ohne Apparat, 52 

"a Ringſchiff, Säulen, Knopflochmaſchinen für Tricotage, ефе (Ру 
waaren, Heſtmaſchinen für Färberei ес. Ferner Waſchmaſchinen Regina mit рее 
8) Stauchvorrichtung, Wringer, Meſſerputzmaſchinen. Für die bei mir gekauften [2 
Maschinen leiſte die weitgehendſte Garantie. — Reparaturen von Rähmoſchinen werden 

| in meiner Werkſtatt ſauber und billigſt angefertigt. . 60925 


Начиная еъ 27 Декабря {8 Ярваря) 1894/5 г. ежедневно съ 
`5-ти до 7 ч. посль объда (кром еубботъ и праздничныхь дней) 
будетъ состояться BB канцелярін Божничнаго Дозора въ при- 
сутетвіи приглашенныхъ къ этой дфятельности лицъ росписываніе 


or здБщнихь жителей евреевъ божничнаго и училищнаго сборовъ 
за 1895 Tom. 


iz 
O чемъ объявляя, Божвичный Дозоръ просить интере- | 
сентовъ раземотръть спиеокъ и дъЪлать замЪчанія, если дЬләть 
тавовые найдуть нужными. 
° Поель окончанія этой дъятельности, рекламащи, какъ опоз- 
давшія, останутся безъ нослёдетвій, 122 


роб. реч 
okregu Lödzkiego. 


Poczawszy od dnia 27 Grudnia (8 Stycznia) 1894/5 г. kazdo- 
dziennie od godziny 5-ej do 7-еј po puludniu (pröcz dni sobotnich 
i $wigteezuych) w kancelaryi Dozoru Boznicznego wobec osöb do tej 
cEynnosci zaproszonych odbywaé sie бейле rozpisywanie skladek do 
tutejszych mieszkahcöw starozakonnych na etat bozniczny і utrzymanie 
82к61 na rok 1895. 


О czem donoszae Doz6r Bozniezuy prosi interesowanych do. 
rozpatrzenia rzeczonego rozkladu і czynienia uwag, jesli takowe 
uznaja, za potrzebne. 


Weitgehenöfte 
Außerdem liefere er jeber Zeit Strickma⸗ Garantie 
chinen, Syftem Lamba, von anerkannt vorzüg⸗ - 
licher Güte, ſowie ſämmtliche Näh⸗ und Strickmaſchinentheile als: 


Schiffchen еіс. und Nadeln diverser Syſteme. | И 
Reparaturen werden zu mäßigen Preiſen ſauber ausgeführt. 5 


Chriſt, der der Тоба in ae ее mächtig ү uns ай ү н. ge⸗ SS с [ 
nannten Sprachen die Correſpondenz beſorgen könnte, der einfachen u oppelten Bu rung ра RE 

mächtig, ſowie mit ſämmtlichen Comptoirarbeiten vertraut, ſucht ſich zu verändern Gefl. Offerten Apparate zur vvllſtändigen und geruchloſen 
unter „X. Y.“ an die Exped. dieſ. Zl. erbeten. 148 Entleerung der Abortgruben 


Das Muſenm n. Panaptirum, 


Ecke Nikolajewska⸗ und Dzielna⸗Straße Nro. 19, 18 
von Sonntag, den 16. December an, täglich von 10 | 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet. Das Mu: | für Dampf: und Handbetrieb, каф Bae 
ſeum beſitzt eine reichhaltige Gruppe von mechaniſch⸗ und bewägrteſtem буйет mehrfach prämtir füre 
beweglichen Wachsfiguren in Lebensgröße, Büſten be- РЕ: а. и Bahnhöfe, 8. 
rühmter Perſönlichkeiten, plaſtiſche Gruppen ete., etc. ? а ра Эне, 
Das anatomiſche Muſeum mit einigen hunder⸗ als Spezialität 

ten Präparaten iſt nur für Erwachſene gegen ein | 5 


Unterricht ToRenfreil 


— 


Po ukofezeniu 228 tej czynnosci, reklamacqe jako spoznione 
uwzglednione ше beda. | 


- _ бай, аша 23 Grudnia (4 Stycznia) 1894/5 roku, 


ШЕШЕНИН ПИЗ MHH EEE аттин; 


ТИ ТИШ | 


Magdeburg-Buckau. 
S Locomobilfahri ik 
_Deutschlands. _ 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Nöhrenkesseln, 
von 4—-260 Pferdekraft, 
leistungsfähigste, dauerhafteste 


und sparsamste ‚Betriebsmaschinen 
für Greoss- und Klein-Industrie, sowie Landwirthschaft. 


Die Wolf schen Locomobilen siegten vermöge ihres uner-! 
| reicht sparsamen Brennmaterialverbrauchs auf allen in 
Deutschland stattgefundenen internationalen Locomobil-Concurrenzen 


R WOLF baut ferner: Ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 
Dampimaschinen, Centrifugalpumpen 
und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. 


Ohioaso 1892: 2 Medailen u. 2 Diplome. 


Engen Klotz, Stuttgart. 


Extra Entree von 10 Kop. geöffnet. Freitags nur 
für Damen. Das große Panorama, welches aus über 
100 Gläſern beſteht, enthält nur Kunſtgemälde und 
zwar: Jagden, Schlachten, Anfichten der größten Städte der Welt. u. ſ. w. 
Entree ins Muſeum 20 Kop. — Kinder unter 10 Jahren und Unter⸗ 
milttärs zahlen 10 Kop. Neu aus dem Auslande eingetroffen, unter Anderem 
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— . ров — — ое 
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„Die Gorilla⸗Gruppe“, „Der Raub eines weißen Mädchens“ und eine große 


я Eolection berühmter Pers önlichkeiten. 106 
Sotel Alannteuffel . 
ehlt V 


funde [ЧҮ ко Е | $ | | m Вобан бабе Эсо 819. аа Ahe, 
Sämmtliche zurückgebliebenen Handarbeiten werden ИЕ г 5 ра! en (ШЇ! ы || Gin junger У ШШ, : | 
mi 0 | ме лаја барита pr nel gem 
mit 15 0 Rabatt J. Peirykowskl. еу im Auvlande ein Technikum abſolpirt unt 
dort in diverſen Bureau's thätig geweſen, 
u. z. von мо d. 7. bis Montag d. 14. Januar а. er. 
| ausserdem ` 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, eine dement⸗ 
ſprechende Stellung im Bureau oder Fabrik. 
mit 10% Rabatt 


Gefl. Offerten unter K. 3. 100: an bie 95 
1 


Е А 55 | bief. Blattes erbeten. 
Ein energiſcher йш, der mit den erſten Farben auf Baumwolle иш ee | le ен Ein brauner 
Tapisserie- u. Kurzwaarengeschäft | | 
| Carl Berckenkamp 


auf Baumwolle u. Wolle vollkommen vertraut iſt und der ſchon im Auslande einen ver⸗ ad 0) 15 
180 Inh: Brnst ВЛ < = 1. 


antwortlichen Poſten verſehen hat, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ ⸗Zeugniſſe bis deſcheldenem Aufangs⸗ 
в abhanden gekommen. Gegen Belohnung 
_ ка п. кылышы jet 1 = чн р 1 * — кшз, 


vom Duariett bis 30 Mann, alles gute йай, 


Piankno mit Violine, oder nur Pianino аа 


“нүү zu Hochzeiten, Bällen etc. etc. 


ето АА. 


ihnaehtsausverkauf 


} Inu 154 s nas 


"We 


Dotychezasowy inkassent nasz p. Matyz Mayzner ден элү; ре 
u nas obowigzki swoje і dlatego upraszamy wszystkich naszych inte- 
resentow zglasza6 sie od 428 do nas wprost do kantoru, га. do chwili 5 и 
zamianowania потево agenta і inkassenta. А childer 
и з. — . | | жб ; 
 Gorzelni Dan і Rektyfkacij Sure, ade, “on. 
 BAGIEWNIRT" аф ет Vorſchrift fird verräthtg and meine | 
Widzewska № 64. | 


м zu den dilligſten Preiſen. 
Neue anslandiſce Portraits [Deldruck) 


| Е | ей о tbanowien, 191 
Seiner Majeftät des Sail ers Nicolai 1 I. 
Ihrer Mnjeftät der Бат Alexandra Feodorowna 


gehalt eine dauerhafte Stellung als Färdermeiſter ober Stütze des Directors. 
Gefl. Offerten unter Färber“ wolle man an die Exp. d. Bl. richten. 131 
abzugeben bei 2 ‚Nepros, айша. | 
Nro. 119. 


men nn 


Potrzebni 38 7 озеро н do Skladı ТТ 
ie, mint. 


Sprzedauey 2 kancya, ы 


йыла dokladnie z tym fachem. Tamze otrzebn 
röwniez Praktykant do kantora.. д ' 


Warnung! 


Zwei Wechſel, einer über R3 200, der оце 


ИКИ 
— — 9——75 . ———ß—ß——..—— 


255 нЕ ans 509, se е 

ў 91 r, 8 5. 1 

Administracja Döbr 1 Rex куйка „kagiewnikit, FR au Beben har. Spiegel⸗ und Bilder⸗Geſchäft, ber in Abt ЖЫ дарап рош ß 
Widzawska r. 64. А Betrikauer Str a 8 e, Haus Roſen, wird vor Ankauf derſelben gewarnt. 189 


ſomie iu der Buchkandlung des Herrn L. Fischer. 
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